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Der Kaiser, der Thronfolger
und der Grotz-Admiral

Von Abraham a Samt « Clara.
. Berliner Blätter erzählten ihren Lesern dieser Tage , Erz-
^ °g Franz Ferdinand habe den Wunsch ausgesprochen, den

"üadmiral von Tirpitz kennen zu lernen , und daher werde unser
'/arinestaatssekretär den Kaiser nach Konopischt begleiten . Die
^ohlinformierten irren sich, der Erzherzog und Herr von TirpitzHab
^ on schon früher eingehend miteinander gesprochen, und zwar
^ der Göhrde, wohin , als der Thronfolger als Jagdgast unseres
''^ sers dort weilte , Herr von Tirpitz telegraphisch berufen ward.
, Nichtsdestoweniger ist die Fahrt unseres Flottenmannes nach
N böhmischen Schloß als eine sehr bedeutungsvolle zweifellos zu
>neri. Sie erfolgt unmittelbar nach Annahme des neuen
^ "ttengesetzes für Oesterreich-Ungarn , das eine Schlachtflotte von

^sp . 20 Dreadnoughts oder Ueberdreadnonghts vorsieht , und
v“ä in erster Linie der rücksichtslosen Energie des Thronfolgers
U verdanken ist. Der Erzherzog Franz Ferdinand wird das Be-!>&•
dez haben , sich nunmehr mit dem erfahrensten Flottenmann

Dreibundes über gewisse Eventualitäten zu unterhalten.
Kaiser Wilhelm hat mit schwerer Mühe und in heißen

^vipfen zu unserem Heil es durchgesetzt, daß wir heute die
^stärkste Flotte der Welt stolz die unsere nennen . Das ist ein»idt

^rrn
^Längliches Verdienst unseres Kaisers , das große Verdienst

von Tirpitz ' ist es aber , daß , als er in die Voßstraße ein-

"»se
er sofort mit aller Kraft daraus drang , das System für

»»t>

ve Flotte , hauptsächlich Kreuzer zu bauen , aufzugeben ; eine
lässige Schlachtflotte sei das Ziel , auf das wir hinzuarbeiten
ett- Wir haben sie heute, und wenn wir daneben die besten

%brseeboote der Welt besitzen, so ist dies ein ferneres großes
neust des Staatssekretärs für die Marine , der klug mit deren
LUrückhielt, bis das Modell eines möglichst vollkommenen

Stte
h/Erseebootes gefunden war . In dieser neuesten Seewaffe führen
? kein altes Eisen, wie die Franzosen es großen Teils , die

Länder bis zu einem gewissen Grade in ihr führen.
Es ist daher sehr verständlich, daß der Thronfolger seine

J*e für die Marine mit dem berühmten deutschen Fachmann
,v stich durchsprechen will . Denn der Erzherzog sehnt genau

Kaiser Wilhelm es einst für Deutschland tat , eine starke
;̂ eichische Flotte herbei, deren Schaffung die Habsburger
ẑ Vchse unbedingt bedarf . Man kann daher das jetzt akzeptierte

Gesetz nur für ein provisorisches nehmen, und es ist fast
!,. vvrnt vorauszusetzen , daß sein Rahmen im Laufe der Zeit

®ajTä bedeutend erweitert werden wird . Daran haben auch
s, ' l>ie wir zum Vorteil des gesamten Dreibundes unsere Flotte

stark gemacht haben , das allergrößte und berechtigte Interesse!
k . “ ans diesem Grunde begrüßen wir die Konopischter Kon-

des Kaisers , des Thronfolgers und des Großadmirals.
^ber auch noch aus einem anderen : Konrad von Hötzendorff

tzx̂^vser Generalstabsches von Moltke haben sich neulich zu einer
lilĥ chung in Karlsbad ein Rendez-vous gegeben. Dies machte
dxj» ^ ch gewisse Vorgänge jenseits der Ostgrenze Leider Reiche
,!"Send notwendig : weshalb , das ist wohl unnötig , hier länger

ŝ ^vszuführen . Ebenso wie diese Maßregel notwendig war , ist
die Fixierung eines strategischen Plans für die Aktionen

dox.^ tbundflotten im Ernstfall . Gewiß, es ist bereits ein solcher
Ävii ^ rer Zeit aufgestellt worden , seitdem haben sich aber dieJlQij. y IvvUltll ; fULX-UuiH IJUUl -H | LU.J lluUv Ult-

tjie ^stärken und die Flottenpositioneu vielfach verändert und
tiĉ ^ ^^dlegende Revision der Bestimmungen wird sich als not-

^weisen , vornehmlich auch für den Fall , daß Rußland
iv ^ (Spa rr. « r -T.—1t. . LN im .. z. . . n ■ . .

iShjg J^Urt See , wenn jauch«'noch in .sehr beschränktem Maße , aktions-
een werden sollte. Der Thronfolger wird wohl ganz bestimmte

seinen deutschen Jagdgästcn voraussichtlich eingehend cr-
mr die Operationen am Mittelmeer haben, und er wird

dluch das ist nur zu begrüßen . Wir sollen nicht so pessi-
sein, daß wir unbedingt an den Ausbruch des großen

^ Krieges glauben , aber wir sollen so handeln , als
^Nlrchthare Gast schon vor der Tür unseres Hauses stände!

vlst Erzherzog wird dem Kaiser und dem Großadmiral
aU§ ^ ‘jwtiicn « erouBnem enigegenn .el.en rönnen , jcyon heute
ü österreichisch-ungarischen Flotte eine scharfe Waffe gemacht

m
üehobenen Bewußtsein -entgegentreten können, schon heute

linh
S  jN 1, vaid er wird niit ihnen darüber beraten, wie diese Waffe

Verteidigung Oesterreichs wie des Dreibundes
Ni , \ -e} werden kann, wenn sie aus der Scheide gezogen werden

anzugreifen , sondern um den Angriff feindlicher
^ ^ abznwehren.

^ Aus der Nordmark
JjN Verhältnisse in der deutschen Nordmark gewinnen immer
l»QfeUn9 ri^ tttere^ e- Herrenhause wurde die preußische Re¬
be, gewagt , n,as sie getan habe, um darauf hinzuwirken,

d"/ " er,tntzung der antideutschen Agitation aus Dänemark
inL.der m̂ vdert werde. Angesehene Mitglieder des Herrenhauses
l rtfffot vt A»11Ci v. i.- rl .r . .' iTE 'sch itf.. ' V“» u _ .. . .
CNonbovf ^ ll  Stand der Dinge in der Nordmark und klagten
kiJ ün bü. ^ "ber den unzureichenden "
d°,Mtrxŝ egierung finde. Es ist nati ^ . . . . .

*i. rlLnt).es Bitd von dem Stand der Dinge in der Nord-

Schleswig -Holstein äußerten sich überaus pessi-

kj. ber K ex  den unzureichenden Rückhalt, den das Deutsch-
NMreff ..̂ ^ erung finde. Es ist naturgemäß äußerst schwer, sich
mu  zu wir , r xix ui ’r ^coro-

nu fitr  den , der Nicht in den Verhältnissen lebt.
O 0* orr ei  darf inan nach den Versicherungen angesehener
^Nark ^ arteirichtungen feststellen, daß die Lage in der

w-i s,- ^i ^°de eine bedenkliche zu werdeii beginnt . In den
KP-U);Qbe n dänische Bevölkerung vorherrscht, in Hadersleben,

Her ^ onderburg und Tondern haben die Dänen , wenn
bnar lu[e gegebenen Schilderungen den Tatsachen ent-

v hef̂ ^ nnd mit einem Netz von Vereinen überzögen , in

werden von ihnen geschäftlich und gesellschaftlich boykottiert . Bei
den Wahlen zu Kirchen- niid Gemeindevertretungen , zum Reichs¬
und Landtag suchen sie ihre dänisch-nationalen Kandidaten dnrch-
zubringen . Die Agitation der in Deutschland wohnenden Dänen
erfährt starke Unterstützung von jenseits der Grenze ; von dort¬
her lverden dänische Bücher zu tausenden nach Deutschland im¬
portiert , erhalten die dänischen Vereine namhafte Geldunter-
stützungen, um die Erhaltung der dänischen Nationalität zu fördern.
Man bringt sogar die Gelder aus, um deutsche Untertanen auf
den Schulen und Universitäten des Königreichs in dänischer Sprache
und dänischen Gesinnungen zu erziehen. Das Ziel , worauf diese
ganze Agitation hinsteuert , ist die Wiedervereinigung jener vier
Kreise mit dem Königreich Dänemark . Wenn auch die Dünen
an Zahl bedeutend geringer sind, als die Polen — in unserer Nord¬
mark zählen wir etwa 140 000 — so scheinen uns die dänisch-
nationalen Bestrebungen doch bei weitem bedenklicher, als jene
der Polen . Jene dänischen Agitatoren haben Lin sichtbares Ziel,
das sie den Leuten vor Augen stellen : das Königreich Dänemark.
An das Wiedererstehen eines polnischen Königreichs mögen viel¬
leicht einige Phantasten glauben , die große Masse wird man für
solche Phantastereien schwerlich gewinnen können. Die dänische
Älgitation hat also einen realen Untergrund , der den Polen fehlt,
und deswegen ist sie bei weitem gefährlicher . Wie kommt es nun,
daß die dänische Bewegung gerade jetzt einen solchen Umfang an¬
genommen hat ? Die einen schieben die Schuld unserer Regierung
zu. Die preußische Regierung habe in der Nordmark einen Zick¬
zackkurs eingeschlagen, sei bald mit Milde , bald mit Härte gegen
die Dänen ausgetreten . Dadurch sei die ruhige Entwicklung ge¬
stört worden . Dazu seien noch Mißgriffe auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik gekommen. Der Optantenvertrag von 1907,
der tausenden von Dänen , die in der Nordmark lebten , die
Naturalisation verlieh , und der zur Bernhigurlg der Gemüter
beitragen sollte, habe gerade das Gegenteil bewirkt . Andere wieder¬
um sagen, das dänische Nationalbewußtsein sei längere Zeit im
Hinschwinden gewesen; erst als Herr von Koeller als Obervrüsi-
dent nach Schleswig kam und mit dem System der gewaltsainen
Bekämpfung des Dänentums sein Glück versuchte, sei die dänische
Agitation wieder aufgeslackert. Sie berufen sich dabei auf das
Anwachsen der dänischen Stimmen bei der Reichstagswahl , die
im Jahre 1893 14 400 betrugen , 1912 17 300. Sicherlich trägt
auch die deutsche Regierung mit Schuld daran , daß die dänischen
Agitatoren unter ihren Landsleuten Erfolge erzielen konnten.
Druck erzeugt Gegendruck; wenn man die Dänen aus den nörd¬
lichen Kreisen mit denkbar kürzester Frist des Landes verwies,
bei dänischen Bauern keine Dienstboten aus ' dem Königreich duldete,
so muß das große Mißstimmung erzeugen , und der Boden für
die dänischen Agitatoren ist geebnet. Mit Gewaltpolitik kommt man
den eigenen Staatsangehörigen gegenüber eben nicht weit. Mit
Gewaltpolitik wird die preußische^Regierung nie die Herzen der
dänischen Bevölkerung gewinnen . Nun verlangt man im Herren¬
hause von der Regierung positive Maßnahmen gegen das Vor¬
dringen des Dänentums . Auch i;n Abgeordnetenhause ist dieser
Wunsch schon laut geworden . In erster Linie denkt mau da¬
bei an die Enteignung der dänischen Grilndbesitzer. Der deutsche
Landverlust an das Dänentnm ist in der Tat äußerst stark. Sobald
die Regierung aber enteignet , steht sie vor der Frage , wer auf den
enteigneten Gütern angesiedelt werden soll. Deutsche Bauern,
das ist selbstverständlich. Aber bekairntlich spielt bei der An-
siedelungspolitik auch die Konfession eine große Rolle . So müßten
wir wenigstens immer von der Regierung hören , ivcnn Klagen
darüber kamen, daß in den Ostmarken fast nur protestantische
Bauern angesiedelt werden . Nun ist unsere Nordmark durch und
durch lutherisch, und kein geringerer als L>erz.og Ernst Günther von
Schleswig -Holstein, ein Bruder der Kaiserin , hat int Herrenhause
daraus hingewiesen, daß „ein Hauptfaktor des Rückgangs des
Deutschtums au der evangelischen Geistlichkeit liegt " . Aus be¬
rufenem Munde hören mir also, daß der deutsche Protestantismus
dem dänischen infolge der Glaubensgleichheit nicht den nötigen
Widerstand entgegensetzen kann. Tie Regierung wird also, wenn sie
in ihrer Ansiedelungspolitik konsequent bleiben will , in Nord¬
schleswig „ einen von Meer zu Meer reichenden breiten Streifen
katholischer deutscher Dörfer " schaffen müssen, wie Graf Balle¬
strem vor einigen Jahren,schon im Reichstag betonte . Damals
freilich hat die Regierung geschwiegen, und auch heute wissen
wir noch nichts über ihre Absichten, lieber kurz oder laug wird sie
aber hierzu Stellung nehmen müssen, denn daß auch in Nord¬
schleswig Ansiedelungspolitik in größerem Maßstabe getrieben
werden soll, steht heute schon fest.

DeuLWes Reich
RerchsLagsabg . v. MaffoM f

Wehlan,  6 . Juni . Der konservative ReichstagsaLg . des
Wahlkreises Königsberg 2 (Labiau -Wehlau) Rittergutsbesitzer
Oberst a. D. von Massow'  ist nach läugerem Leiden heute im
Alter von 70 Jahren gestorben.

Ein deutsches Spionagebureau in der Schweiz?
Paris,  6 . Juni . Die hiesigen Blätter veröffentlichen Aus¬

züge aus den Meldungen eines Schweizer Blattes über ein deut¬
sches Spionagebüro in der Schweiz. Es heißt darin u. a. : Der
Hauptsitz dieses deutschen Spionagebüros befindet sich in Basel.
Das Büro besitzt jedoch Zweigstellen in allen anderen größeren
Städten und unterhält jederzeit Agenten, die hauptsächlich die
Aufgabe haben, Informationen über das siebente französische
Armeekorps einzuziehen.

Kleine politische Nachrichten
Ber -Iin,  7 . Juni . Das Befinden des Großherzogs von

Meckleriburg-Strelitz , der hier in der Klinik von Prof . Bier weilt,
hat sich sehr verschlechtert.

Berlin,  6 . Juni . Aufgrund eines Erlasses des Landwirt¬
schaftsministers erhält nunmehr die Gärtnerei in der Provinz
Brandenburg eine besondere Vertretung durch die Bildung einer
Abteilung Gärtnerei einschließlich Gemüsebau (eines Gärtncrei-
ausschusses) bei dem Ausschuß für Obstbau und Gärtnerei der
Landwirtschaftskammer für die Provinz Brandenburg.

Berlin,  6 . Juni . Heute vormittag begann chm Abgeord¬
netenhaufe in Gegenwart der Kaiserin  die Delegiertenver¬
sammlung des „Vaterländischen Frauenvereins ". Nach einer Be¬
grüßung der Kaiserin durch den Wortführer , Staatsminister von
Müller , folgte ein Vortrag der Vorsitzenden des Vaterländischen
Frauenvereins für den Kreis Breslau -Land , Frau Rittergutsbesitzer
Käthe Fromberg -Schottwitz , über den Ausbau und die Wirksam¬
keit der Gemeindekrankenpslegestationen des Vaterländischen
Frauenvereins . Geh. Medizinalrat Prof . Dr . His sprach über die

Körperpflege und die körperliche Ausbildung der schulentlassenen
weiblichen Jugend.

Die Morgenblätter melden aus Berlin,  8 . Juni : Am
morgigen Dienstag findet im Reichsamt des Innern eine Vor¬
besprechung über die zu veranstaltende Kleinhandels -Enquete statt,
zu der fünf Reichs- und fünf LandtagSabgeordnete , Vertreter des
Deutschen Handelstages und fünf Erwählte anderer wirtschaftlicher
Körperschaften eingeladen sind. Bei der Besprechung werden zu¬
nächst laut „Berliner Lokalanzeiger " die mannigfachen Schwierig¬
keiten zu erörtern sein, die sich der Veranstaltung einer Klein-
handels -Enqnete im Hinblick ans den Umfang des Arbeitsgebietes
entgegenstellen , und es wird ferner zu prüfen sein, ob von der
Enquete den Erwartungen entsprechende .Ergebnisse zu erreichen
sein dürften.

München,  6 . Juni . Der Herzog und die Herzogin von
Bramischweig sind mit dem Erbprinzen und großem Gefolge
vormittags 11,40 Uhr im Sonderzug hier eingetroffen und wurden
am Bahnhof vom König mit der Prinzessin Franz in Vertretung'
der Königin empfangen . Anwesend waren auch die königlichen
Prinzen , ferner Staatsminister Frhr . von §>ertling , Vertreter
der Behörden und des gesamten Offizier ko rps des 1. schweren
Reiterregiments , sowie die Vereinigung ehemaliger Angehörigen
desselben Regiments . Die Begrüßung der allerhöchsten Herr¬
schaften tvar herzlich. Unter lebhaften Ovationen des Publikums
erfolgte die Fahrt nach dem Schlosse.

München,  6 . Juni . (Zuschlag zur Reichserbschaftssteuer
für Bayern .) Die bayerische Kammer der Abgeordneten hat ein¬
stimmig den Gesetzentwurf betreffend Erhebung eines 25prozentigen
Zuschlags zur Reichserbschaftssteuer angenommen . Das Gesetz hat
rückwirkende Kraft ab 1. Januar 1914. Die voraussichtliche Ein-

. nähme gus der Steuer ist auf 1700000 Mark veranschlagt.

Ausland
Zur Ministerkrifis

Paris,  6 . Juni . Infolge der durch die Frage der drei¬
jährigen Dienstzeit hervorgerufenen unüberwindlichen Schwierig¬
keiten hat Vivrani auf die ihm übertragene Ausgabe der Kabi¬
nettsbildung verzichtet und den Präsidenten Poincare von diesem^
Entschluß verständigt . In der Beratung , welche Viviani heute
mittag mit den für das neue Ministerium in Aussicht genommenen
Parlamentariern hatte , konnte eine Einigung über die Forinel
betr . die Haltung gegenüber dem Dreijahrgesetz nicht erzielt werden,

Paris,  6 . Juni . Präsident Poincare hat infolge der Mini¬
sterkrise seine Reise nach Ronen zu dem daselbst .morgen stattfin¬
denden internationalen Schützenfest aufgegeben.

Poinear ^ aus der Ministersuche
Paris,  7 . Juni . Der Präsident der französischen Republik

bekommt einen Korb nach dem anderen . Am heutigen Sonntag hat
er sich gleich drei  geholt . Niemand in Frankreich scheint Lust
zu haben , Ministerpräsident zu werden . Folgende Telegramme
liegen vor:

Paris,  7 . Juni . Delcassee  hat aus Gesundheitsrück¬
sichten bie Bildung des Kabinetts abgelehnt.

Paris,  7 . Juni . Jean Dupuy  hat das Anerbieten ab-
gelehnt , das Kabinett zu bilden und dein Präsidenten Poincara
geraten , das Senatsmitglied Pehtral damit zu beauftragen.
Poincaro berief Peytral zu sich.

Paris,  7 . Juni . Peytral hat den Auftrag abgelehnt , das
Ministerium 'zu bilden . — Pehtral erklärte in seiner Antwort
auf Poincaros Aufforderung , er glaube nicht in der Lage zu sein,
unter den gegenwärtigen Umständen die Last der Mintsterpräsi-
dentschaft zu übernehmen . Poincaro lvird mit Doumergne und
Ribot beraten.

Französische Kämpfe in Marokko
Paris,  6 . Juni . Wie aus Taza gemeldet wird , hatte die

Kolonne des Generals Baumgartcn , welche sich mit den Truppest
des Majors Goubeaud bei Ain Aghbal vereinigt hatte , am Msun-
Fluß bei Sidi bei Käsem einen heftigen Kampf mit den Anhängern
des Kaids Schcrgitti zu bestehen. Die Marokkaner wurden in die
Flucht geschlagen. Die Franzosen hatten drei Tote und fünfzehn
Verwundete.

Indianerausstand im Staate Sonora
Juarez (Nordmexiko ), 5. Juni . Der Aufstand der Daqui-

Indianer  im Staate Sonora nimmt ernste Dimensionen an.
Die Gefahr ist auch für die Ausländer groß . Die Amerikaner wan¬
dern aus dem gefährdeten Gebiete ab.

Petersburg,  6 . Juni . (Beschleunigung des Baues der
Geschützfabrikvon Zaryzin .) Es ist bemerkenswert , daß jetzt in der
Zeit der Probemobilisation und Rüstungen Rußlands die Ar¬
beiten am Ban der Geschützfabrik in Zarhzin beschleunigt worden
sind. Die Zahl der Arbeiter wurde aus 2000 erhöht . Man hofft
bereits ,Mitte des Sommers einige Gebäude im Ban vollenden
zu können. Die Fabrik dürfte zehntausend Mann beschäftigen.
Für die Einweihung der Werke plant man eine große Festlichkeit,
an der sich das Zarenpaar beteiligen wird.

Odessa,  6 . Juni . Die Polizei in Odessa nahm in der
letzten Nacht Haussuchungen in allen Stadtteilen vor und ver¬
haftete einige hundert Personen . Eine Arbeiterversammlung wurde
bis aus den letzten Mann ausgehoben und hinter Schloß und
Riegel gebracht. Es verlautet , daß in Odessa wieder eine bedroh¬
liche politische Gärung herrsche.

Ko nstantinop el,  7 .- Juni . Vor einem halben Jahre
starb plötzlich der Inhaber der bekannten hiesigen belgischen Bank¬
firma Helbig Freres . Sein Neffe, der das beträchtliche Vermögen
erbte , wurde gestern unter dem dringenden Verdacht der Ermor¬
dung seines Onkels durch die belgischen Konsularbehörden aus
Antrag eines eigens aus Brüssel hierher entsandten Untersuchungs-
Richters verhaftet.

Konstanfinopel,  7 . Juni . Die Nachricht über den Ali-
kauf der Insel Äkronissio bei der Insel Chios durch die rkalienische
Regierung wird bestätigt . Der Besitzer, ein Grieche, hat bereits!
einen Vorvertrag unterzeichnet . Der endgiltige Vertrag wird in
Rom ausgefertigt werden.

Peking,  6 . Juni . Der frühere Ministerpräsident Heinng-
heiling tritt am 14. Juni eine Reise an , die ihn über Sibiriest
nach Deutschland führen wird , wo er mit Großindustriellen , Parla¬
mentariern und Pressevertretern Fühlung nehmen will . Heinng-
heiling wird sich dann über England nach Slmerika begeben, nrst
über die Ausnutzung der ichinesischen Petrolenmfelder zu ver¬
handeln.
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Die Wirrnisse in Albanien
O°o Der Fürst von Albanien

Der Fürst von Albanien befindet sich in keiner beneidens¬
werten Situation . Die Schwierigkeiten in dem jungen Lande wer¬
den tagtäglich größer , die Lage für den Fürsten immer kritischer.
Als Fürst Wilhelm sein schönes Schloß am Rhein mit dem
Throne in Albanien vertauschte , hat er wohl selbst gewußt , daß
er schweren Tagen entgegengeht . Daß sie so schwer für ihn würden,
konnte er nicht ahnen . Er konnte nicht voraussehen , daß zu denen,
die ihm ini Lande selbst Schwierigkeiten in den Weg legten , noch
Mächtige Helfer von außen her sich gesellen würden , die weit
gefährlicher sind . Heute schon kann kein Zweifel mehr darüber
bestehen , daß die Aufstandsbewegung in Albanien von Fremden
entsacht ist . Die Jungtürken haben ihre Hände im Spiel . Sie
sind r- , Mlche d«e Mohammedanischen Untertanen gegen den
christlichen Fürsten aufrührerisch machen , und Hand in Hand
mit ihnen geht Essad Pascha , der zwar glücklicherweise aus Al¬
banien selbst entfernt ist, aber zur Zeit in Konstantinopel sein
Werk fortsetzt.

Beim Fürsten Wilhelm wollen manche die Tatkraft ver¬
missen ; sie machen es ihm zum schweren Vorwurf , daß er im
kritischen Moment mit seiner Familie sich auf einige Stunden auf
das italienische Kriegsschiff begeben hatte . Jene Tadler übersehen
dabei ganz , wie denn der Fürst zu diesem Schritt gekommen ist.
Niemand anders als der italienische Gesandte hat ihn dazu drin¬
gend aufgefordert . Der italienische Gesandte unterhält enge freund¬
schaftliche Beziehungen zu Essad Pascha . Und hätte Fürst Wilhelm
noch weiter auf die Ratschläge des italienischen Gesandten gehört
und ihm vertraut , dann wäre Essad Pascha , der Verräter , wahr¬
scheinlich heute noch im Lande . Man hat nach den Gründen ge¬
forscht , die Baron Aliotti veranlaßt haben , Essad Pascha die
Stange zu halten und für den mohammedanischen Teil der Bevöl¬
kerung Albaniens einzutreten . Es ist hingewiesen worden , daß
Baron Aliotti versucht haben könnte , die Vorzugsstellung , die der
österreichische Gesandte durch das der Monarchie zustehende Kultus-
Protektorat über die albanischen Katholiken besitzt , damit auszu¬
gleichen , daß er durch Essad Pascha auf die mohammedanische
Mehrheit Albaniens einzuwirken suchte . Das wäre möglich . Baron
Aliotti mußte aber wissen , daß er damit dem Fürsten von Albanien
einen schlimmen Dienst erwiesen hat und dem albanischen Staat,
der doch ebenso eine Schöpfung Italiens wie Oesterreich -Ungarns
ist , den schlimmsten Streich gespielt hat . Wenn Italien heute noch
allen Ernstes den jungen albanischen Staat stützen will , dann
müßte es schleunigst seinen Gesandten in Durazzo abberufen
und dem Fürsten Wilhelm einen anderen Berater zur Seite stellen,
der keine Beziehungen zu Landesverrätern hat.

Wie kann man unter solchen Umständen vom Fürsten Wilhelm
Taten erlvarten ? Und wenn der Fürst noch dazu sieht , wie die
Mächte , die Albanien geschaffen haben , untätig die Hände in den
Schoß legen , auch nicht im geringsten Anstalten treffen , den von
außen her auf den jungen Staat eindringenden Schwierigkeiten
entgegenzutreten (mit der Entsendung einiger Schiffe , die im
Hafen liegen bleiben , ist es nicht getan ) ; wenn er sieht , wie die
internationale 'Kontrollkommission mit den Aufständischen ver¬
handelt , als seien sie dem Fürsten gegenüber gleichberechtigte
Partei und dann noch nicht die Flinte ins Korn geworfen hat,
dann Müßte man eher seine Ausdauer in Albanien bewundern , als
Über seine Energielosigkeit die Achseln zucken.

Uns Deutschen bringen trotz des Dreibundes die Italiener
Herzlich wenig Sympathien entgegen . Es ist nicht verwunderlich,
wenn sie über den preußischen Fürsten die volle Schale ihres
Sarkasmus ausgießen . Bedauerlich aber ist, daß auch deutsche
Blätter in den Chorus der italienischen Presse einstimmen . Man
lese nur einmal die Berichte , die eine geloisse Presse aus Wien,
Rom , Triest über den „ unbeliebten Mbret ", die „ Energielosigkeit
des Fürsten " , der sich „ ängstlich " den Gefahren der gegenwärtigen
Lage zu entziehen suche, die Finanzlage des Fürsten bringt . Ins¬
besondere das „Berliner Tageblatt " hat seine helle Freude daran,
solche Geschichtchen aus der dem Fürsten feindlich gesinnten Presse,
insbesondere der italienischen , weiter zu verbreiten , obwohl sie
bisweilen offenkundig aus ' den Fingern gesogen sind . Nun sind
ja Sensationsmeldungen beim „Berliner Tageblatt " und der ihm
gleichgesinnten Presse nichts Neues . Es ist aber doch auffallend,
warum gerade Sensationen gegen den Fürsten Wilhelm gemacht
werden . Vielleicht finden wir den Schlüssel zu dem Rätsel in der
Tatsache , daß dieselbe Presse gleichzeitig sehr große Sympatien
dem mohammedanischen Teil der albanischen Bevölkerung ent¬
gegenbringt , Sympatien , die sie mit der freinmurerischen italieni¬
schen Presse teilt . Bekanntlich ist ja auch das Jungtürkentum
stark freimaurerisch angehaucht.

Als Deutscher aber ist man beschämt darüber , daß es deutsche
Blätter gibt , die ihren Teil dazu beitragen , die Situation für den
um seine Existenz kämpfenden deutschen Fürsten in Albanien
zu verschlechtern . Wäre das in England möglich ? — Wenn ein
englischer Prinz in Durazzo säße , dann wäre es für den Eng¬
länder das Selbstverständlichste von der Welt , daß er für den
englischen Prinzen einzutreten hat . Ganz ausgeschlossen wäre cs
aber , daß englische Blätter mit Behagen Meldungen der ausländi¬
schen Presse weiter verbreiteten , die dazu geeignet wären , den
englischen Prinzen der allgemeinen Lächerlichkeit preiszugeben.

Ein ernster Zwischenfall
Durazzo,  6 . Juni . Ein Zwischenfall von schwerer Be¬

deutung hat sich gestern abend hier zugetragen . Als der ita¬
lienische Artillerievberst Muricchio und der Sprachlehrer Professor
Chimigo im Haufe des italienischen Postbeamten Alessi beim Abend-
Mahl saßen , erschien eine Abteilung albanischer Gendarmerie unter
Führung des holländischen Hauptmannes Fabius , umstellte das
Haus und wollte die drei Herren , die italienische Bürger sind , ver¬
haften . Es wurde eine Haussuchung vorgenommen >md alle Vor¬
gefundenen Papiere beschlagnahmt . Ter Oberst Muricchio pro¬
testierte gegen die Verhaftung und berief sich ans die Kapitulation.
Dem Postbeamten Alessi gelang es , zü den: italienischen Gesandten
zu entfliehen . Als ein holländischer Offizier auf der italienischen
Gesandtschaft kintraf , drohte der italienische Gesandte , Baron
Aliotti , sofort 300 Matrosen landen und seine beiden Landsleute
befreien zu lassen , falls sie nicht sofort von selbst freigegeben
würden . Der holländische Oberst Thomson beschuldigte dann den
Oberst Muricchio , er hätte mit dem Lager der Aufständischen
durch Lichtsignale in Verbindung gestanden . Der Schlüssel jit
den Signalen fei gefunden und die gebrachten Mitteilungen auf¬
gefunden Worden . Der italienische Gesandte weigerte sich, diese
Mitteilungen zur Kenntnis zu nehmen und schickte sofort den
italienischen Konsul nach der Wohnung des Postbeamten Alessi,
um die beschlagnahmten Papiere versiegeln zu lassen . Die Ita¬
liener weisen mit Entrüstung die Anklage , durch Lichtsignale mit
den Aufständischen verkehrt zu haben , zurück.

— Ueber die Verhaftung des Obersten Muricchio und des
Professors Chimigo meldet das Wiener Korr .-Büro : Wegen der
seit längerer Zeit abends beobachteten Lichtsignale , die von dem
von den Italienern bewohnten Gebäude mit einem im Gebiete
der Aufständischen gelegenen Hause gewechselt wurden , sowie
änderen sich häufender Verdachtsmomente gegen die in jenen ita¬
lienischen Gebäuden verkehrenden Italiener wurde gestern abend,
'als abermals Signale gewechselt wurden , von einem holländischen
Offizier aufgrund des Belagerungszustandes eine Haussuchung
vorgenommen . Hierbei würden der italienische Oberst Muricchio
pnd der italienische Professor Chimigo verhaftet . Ferner wurden
viele kompromittierenden Schriftstücke beschlagnahmt . Bei dem von
dem Platzkommandanten Thomson vorgenommenen Verhör haben
sich die Verdachtsmomente bestätigt . Da nach Aussage der hol¬
ländischen Offiziere gegen die beiden Verhafteten belastendes Ma¬
terial vorliegt , verweigerte Oberst Thomson die von dem ita¬
lienischen Gesandten Aliotti geforderte Freilassung der beiden Ge¬
gangenen . Diese wurden erst auf das von dem italienischen Ge-
ffandten nachgesuchte Machtwort des Fürsten , sie gegen Ehren¬
wort vorläufig freizugeben und zur Disposition zu belassen , auf
freien Fuß gesetzt. Die Nachforschungen werden fortgesetzt . Strenge
(Untersuchung ist eingeleitet . .— Der Vorfall erregt in der Stadt
Mptzes Aussehen.

Die albanische Regierung entschuldigt sich
Rom,  7 . Juni . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Durazzo

vom 6. Juni : Der Ministerpräsident Turkhan Pascha begab sich
im Laufe des Tages auf die italienische Gesandtschaft , um sein
lebhaftes Bedauern über die Verhaftung des Obersten Muricchio
und des Professors Chimigo auszudrücken . Sodann hatte der
Ministerpräsident eine Besprechung mit Baron Aliotti über die
Regelung des Zwischenfalls . Abends richtete Turkhan Pascha in¬
folge der Entscheidung des Ministerrats an den italienischen Ge¬
sandten einen Brief , in dem die albanische Regierung ihr leb¬
haftes Bedauern über das ungesetzliche Vorgehen gegen Muricchio
ausspricht uud erklärt , daß sie cndgiltig jedes Verfahren gegen
ihn einstellc . Außerdem erklärte sich die albanische Regierung be¬
reit , der italienischen Regierung jede Genugtuung Au leisten . Auf
den ausdrücklichen Wunsch Aliottis werden die bei Muricchio
beschlagnahmten Papiere einer Prüfung unterzogen . Die Stadt
ist ruhig . Der Belagerungszustand ist noch inkraft.

Die erfolglosen Verhandlungen
Duratzzo,  5 . Juni . An der gestrigen Zusammenkunft der

Delegierten der Aufständischen in Schiak mit der Kontroll¬
kommission nahmen Vertreter folgender Landschaften teil : Schiak,
Kawaja , Pekin , Tirana , Mat , Dibra und Kroja . Die den untersten
Klassen angehörenden Delegierten weigerten sich, ihre , Namen
zu nennen und wären wenig geneigt , sich in regelrechte Ver¬
handlungen einzulassen . Die Versammlung nahm infolgedessen
einen stürmischen Verlauf . Zuerst Wurden Zustinimungsschreiben
aus verschiedenen nicht vertretenen Ortschaften , wie Lusnia und
Berat verlesen . Für die religiösen und administrativen For¬
derungen hatten die Delegierten wenig Interesse . Dagegen be¬
tonten sie mit größtem Nachdruck die Notwendigkeit der Wieder¬
herstellung des türkischen Regimentes . Die Aufständischen reichten
eine Liste von Forderungen mit acht Punkten ein . Doch lehnte
die Kontrollkommission die Besprechung derselben ab.

Berlin,  7 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt in ihrer
Wochenrundschau : „ Die Regierungen der Großmächte haben , so¬
weit bekannt , ihre Bereitwilligkeit erkennen lassen , nach den al¬
banischen Gewässern Kriegsschiffe zu entsenden . Durch die Aus¬
führung dieser Maßregel würde bekundet werden , daß Europa
sein Interesse an der Entwicklung des durch Beschluß der Groß¬
mächte begründeten Staates Albanien als fortbestehend ansieht.
Die Arbeiten der internationalen Kontrollkommission und die Be¬
mühungen des Fürsten Wilhelm , die Schwierigkeiten der gegen¬
wärtigen Lage zu überwinden , könnten unter dem von einer solchen
Kundgebung zu erwartenden Eindruck erleichtert werden ."

Durazzo,  6 . Juni . Der Fürst besichtigte gestern in Be¬
gleitung des Obersten Thomson und des Hauptmanns Armstrong
die befestigten Punkte . Thomson wurde beauftragt , die albanischen
Streitkräfte zu organisieren . General Tever begibt sich auf Urlaub
nach den Niederlanden . Gestern fand in der italienischen Gesandt¬
schaft ein Diner izu Ehren der Offiziere des österreichisch -ungarischen
Geschwaders statt . Die Stadt ist ruhig.

Athen,  7 . Juni . Bewaffnete Muselmanen drangen gestern
bis vor die Tore der von 30 000 Griechen bewohnten Stadt
Aiwali.  Die Bevölkerung befindet sich in größter Besorgnis,
da sie die ärgsten Ausschreitungen befürchtet . Fortgesetzt strömen
Flüchtlinge zur Küste . Die Bewohner verlangen dringend nach
Transportgelegenheiten , um nach Griechenland zu fahren . Im
Dorfe Kato -Panaghia bei Vnrla verübten muselmanische Aus¬
wanderer Plünderungen , nachdem sie die Bewohner zur Aus¬
wanderung gezwungen hatten . Sechstausend Flüchtlinge wärten
an der Küste bei Adramyti gegenüber Mhtilene auf eine Ge¬
legenheit !zur Abreise.

Aus aller Wett
Warnung

Berlin,  6 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Aus
Belgien wird in letzter Zeit von Vermittlern die Beschaffung von
Kapitalien gegen hypothekarische Sicherheit angeboten . Es ist
dringend zu raten , vor Geschästsanknüpfung mit solchen Ver¬
mittlern sich zunächst bei den zuständigen deutschen Konsulaten
über sie zu erkundigen , da die sogenannten Vermittler es vielfach
nur ans Erlangung von Vorschüssen abgesehen haben.

*
i . Main A,  7 . Juni . (Die siegreichen — Meenzer .) Bei der

gestrigen Regatta in Grün au  bei Berlin , welcher der Kaiser
beiwohnte , siegten die Mainzer Ruderer in den beiden von ihnen
besetzten Rennen : dem sogen . Kaiservierer  und großen Ver¬
bands - Achter . Die Regatta hatte eine große Anziehungskraft
austptweisen und war stark besucht . Der Kaiser begleitete das
Rennen um deu Kaiser -Vierer . Der Kaiser unterhielt sich des
längeren mit den siegreichen Mainzern , die er zu ihrem Erfolge
beglückwünschte , und denen er den Preis persönlich überreichte.
Das letzte Rennen , Achter , das schönste des Tages , lv'urde in hef¬
tigem Gewitter gefahren . Es war geschlossen vom Start bis ins
Ziel , das der Mainzer Ruder -Verein nach härtestem Kampfe mit
halber Länge gegen Berlin gewann.

Mainz,  5 . Juni . (Ein reuiger Fremdenlegionär .) Nach
siebenjähriger Abwesenheit von . seinem Truppenteil hat sich ein
ehemaliger Angehöriger des badischen Fußartillerie -Regiments
Nr . l4 in Straßburg , bei der hiesigen Militärbehörde freiwillig
gestellt . Der Deserteur hat fünf Jahre lang in der französischen
Fremdenlegion in Algier und Tonking Angebracht und sich dann
noch IO/2  Jahre lang in Frankreich hcrumgetrieben . Durch ein
Kommando eines hiesigen Regimentes wurde er heute seinem
Truppenteil in Straßburg wieder zugeführt.

Bingerbrück,  6 . Juni . Ein schreckliches Unglück
ereignete sich heute an der Ausladestelle der Drahtseilbahn . Ein
Arbeiter war mit dem Oelen der Geläufe beschäftigt , als die
stillstchende Bahn sich plötzlich in Bewegung setzte. Der Arbeiter
wurde von einem Drahtseil  erfaßt und ihm der .Hals glatt
durchschnitten.  Der Unglückliche hinterläßt eine Witwe mit
mehreren unversorgten Kindern.

Gießen,  6 . Juni . Beim Rangieren auf dem Bahnhof
würden gestern einem Rottenarbeiter aus Langgöns beide Beine
und beide Arme abgefahren ; er starb beim Transport in die
Klinik . Ein zweiter Arbeiter wurde am Kopfe erheblich , verletzt.

Mannheim,  6 . Juni . Auf schreckliche Weise verunglückte
gestern im Bahnhofe zu Schwetzingen die 54 Jahre alte Frau des
Landwirts Peter Bertsch aus Reilingen . Die Frau , die von der
Augenklinik Heidelberg kam und auf einem Zug wartete , ging
mit halb verbundenen Augen den Bahnsteig entlang und geriet
dabei auf das Geleise , wo der von Karlsruhe kommende Schnell¬
zug einlief , die Frau erfaßte und auf der Stelle tötete.

Köln,  6 . Juni . Ein schweres Automobilunglück ereignete
sich in dem Vorort Merheim . Zwei Chauffeure sollten ein neues
Automobil von Düsseldorf nach Köln bringen , um es dort ab¬
zuliefern . Sie schlugen ein so schnelles Tempo an , daß die Bremse
versagte und das Automobil gegen einen Baum geschleudert wurde.
Die Insassen wurden aus dem Wagen geschleudert . Einer war
sofort tot , der andere wurde tödlich verletzt.

Köln,  6 . Juni . Der Wehrbeitrag der Stadt Köln beläuft
sich auf 19Vi Millionen Mark.

Neu ß', 5 . Juni . Heute nachmittag versuchte ein Dieb in
der Pfarrkirche die Opferstöcke zu erbrechen . Der Dieb wurde durch
den Küster verscheucht ; er flüchtete in einen Garten , wo er fest¬
genommen ivurde . Man fand daselbst Meißel und Brecheisen und
im Besitze des Diebes viele Kupfer - und Nickelmünzen . Wahr¬
scheinlich hatte derselbe anderwärts bereits Opferstöcke bestohlen.

Berlin,  6 . Juni . In eine gefährliche Lage geriet heute
morgen ein Automobilomnihus der Hochbahnlinie . Er wäre bei¬
nahe in die Spree  gefahren . Als der Wagen am Reichstags¬
gebäude die Sommerstraße entlang nach dem Stettiner Bahnhof
fuhr und einem Handwagen , der ihm begegnete , auswich , geriet
er aus den Bürgersteig und durchbrach das Schutzgitter des Reichs¬
tagsufers . Während das Vorderteil schon über das Ufer hinweg¬
ragte , blieb tzum Glück das Hinterteil an einem Laternenpfahl
und dem Gitter hängen . Der seltsame Unfall verursachte eine
große Menschenansammlung , bis die Feuerwehr den Wagen auf
die Straße zurückbrachte . In dem Wagen sahen 5 Personen ..

Montag , 8 . Juni 1914_ _ j,
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Berlin,  6 . Juni . Von 26 Teilnehmern an einer
tagsfeier bei einem in der Schönhauser Allee wohnenden '
tisten erkrankten 19, davon acht schwer . Ein fünfjähriges ™a?r re
ist bereits gestorben ; für die übrigen besteht keine uninittelv
Lebensgefahr.

Berlin,  5 . Juni . Der „ Verein deutscher Ingenieure " wer)
heute sein neues Heim , einem vierstöckigen vornehmen Sandstec
bau in der Sommerstraße , gegenüber dem Reichstagsgebäude , ei■ui uu - 'w' umuu . i, | 44u \jX-f ycyciLU -uct - uuu cHv-i-u^ vi -nyvy , .«•
Zahlreiche Medaillons berühmter deutscher Ingenieure , darun
Siemens , Borsig , Schichau und Krupp schmücken die ganze Faliav;

g. Berlin,  6 . Juni . Das G a r d e kür a s s i e r- Regime
wird seinen hundertjährigen Stiftungstag am 21 . Februar 1■ ’
feiern . Dem Regiment ist die Teilnahme möglichst vieler ehenialM
Gardekürassiere erwünscht . Es bittet diese schon jetzt ihre Adreiw
dem Jubiläumsbüro des Regiments , Berlin SW . 29, einzusenoe ,
damit genaue Mitteilungen über evtl . Sonderzüge , UnterbringlM
und Gang der Feier zugesandt werden können . , ,

Wendisch Buch Holz,  6 . Juni . Heute nacht fcfttttt:te>
Diebe auf der Strecke Wendisch Buchholz -Königswusterhausen ve
den Telephonleitungen Berlin -Kottbus Drähte im Gesamtgewin>
von etwa 3 Zentnern ab und entkamen unerkannt mit ihrer
Die Telephonverbindung Berlin -Kottbus erlitt hierdurch erlm
liche Störungen . , . -

G ü str 0 w , 6. Juni . Heute morgen wurde im Hofe
Landgerichtsgefüngnisses der Schmiedegeselle Koch hingerW ":
Koch hatte im Forst seine Geliebte , die Arbeiterin Hamberger an
Luckenwalde , vorsätzlich ermordet.

Bndapest,  6 . Juni . Heute sind hier die Angestellten am
116 hiesigen A p 0 t h e k e n in den Streik getreten . Die StreikeM/
fordern eine Erhöhung ihrer Bezahlung , Regelung ihrer Ream
Verhältnisse und eins Abkürzung ihrer täglichen Dienstzeit , wem
jetzt 13 Stunden beträgt . .

Oedenburg (Ungarn ), 6. Juni . (Belagerung eines
ders .) Die Gendarmerie eröfsnete um die Mittagsstunde ein hestrM
Feuer auf den Kirchturm in Höflang bei Eisenstadt , wo sich
Massenmörder Tomsics aufhält . Dann trat der Pfarrer vor U>
forderte Tomsics auf , sich zu ergeben . Tomsics erschien in °
Kirchentür . Man rief ihm zu : „ Hände hoch !" Nun ergab er .v
ohne Widerstand . Man fand bei ihm eine geladene Broivnw?
Pistole mit sieben Patronen . In den Taschen hatte er noch breiß -j
Patronen . Im ganzen hat er drei Personen getötet und neuuM'
verwundet.
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Paris,  7 . Juni . Der „Rhein .-Wests. Ztg ." zufolge wird jjj
Pariser Kreisen eine Skandalasfäre bekannt . Danach hat "311CI | C1L UUC OlUJlUUlUflUlt : UCIU1UU . ^ UUUUJ ß»
Präsident Poincarä  in seiner Ehe zwei Vorgänger gev^ „
Der zweite Gatte der jetzigen Frau des Präsidenten galt als
storben , als sie Poincarä die Hand zum Ehebunde reichte,
mehr ist der angeblich Verstorbene plötzlich wieder aufgetam
und veranlaßte eine Klage wegen Bigamie.

Paris,  7 . Juni . (Ballonunglück .) Ein schweres UttgO*'"
ereignete sich heute in Cezannes,  einem kleinen Städtchen
Departement der Marne . Dort fand ein Fest statt , und gegen 6 H
abends sollte ein Freiballon aufsteigen . Der Start ging
glatt vonstatten , doch kaum hatte sich der Ballon etwa 30 M
hoch in die Luft erhoben , als er aus bisher nicht aufgeklwh
Ursache explodierte und in die Zuschauermenge stürzte . 50 +* ,
sonen würden verletzt , davon 25 schwer . Die Verletzungen/ .̂
mehr als 10 Personen stellen sich als so schwer heraus , dali
kaum mit dem Leben davonkommen dürften.

Paris,  6 . Juni . Am Dienstagnachmittag ist auf dem
platze von St . Queen angeblich der Kassenbote Leon Zehs
der bei einer Firma in Berlin 120000 Mark unterschlagen Wjj
verhaftet worden . Zebell war damit beauftragt worden , die I/O
Mark zur Reichsbank zu bringen , hatte sich aber mit dem
auf und davon gemacht.

Paris,  6 . Juni . (Die Pantherdame .) Seit einigen

sieht man im Boulogner Wäldchen , sowie in den eleganten St ^ ,der Hauptstadt die rumänische Artistin Frau Dargos in
Automobil und in extravaganter Kleidung spazieren fahren , Hj
dem Schoße einen großen Panther . Frau Dargos sucht auf
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Weise die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf sich zu 2
Allein der Polizeipräfckt Hennion , der die Pariser FraucNG
sehr gut kennt , befürchtet , daß diese Mode bald Nachah "̂ ,-
sinden dürfte . Um nun zu verhindern , daß vielleicht schon L.(lV
nächst eine ganze Menagerie blutdürstiger Bestien von <tif
Vaganten Damen in Paris spazieren gefahren wird , hat c1 j,ji
alte Verordnung aus dem Jahre 1828 ausgegraben , wvm ^m
Mitnahme von Raubtieren bei Spaziergängen oder Spaziersa «0„,
nur dann gestattet wird , wenn die Polizei nichts dagegen .^
zuwenden hat . Man sieht also daraus , daß es schon vor(0^
hundert Jahren Damen gegeben haben muß , die auf dieselbe v
wie Frau Dargos Sensation zu machen suchten.

15. Vertretertag des Verbandes ^
Windtborstbunde Deutschlands

(Eigenbericht für die „ Rheinische Volkszeitun !g" von IK..S .,
Osnabrück , 5.

In Osnabrück , dem Herzen des alten Westfacenlandes , ß®Oll PUVUHUVIIu ., 1- 1.111 .yi . v3 i. iu VW VUvH KG
sich über 200 Delegierte der Windthorstbunde zu ihrem.
tretertag versammelt , um hier zu raten und zu taten im '
ihres großen Führers Ludwig Windthorsts.

Delegiert ensitzun  g.
Um 3 Uhr nachmittags eröfsnete der Vorsitzende der ^

bandsleitung , Herr Rechtsanwalt Dr . Wirtz Zr , Köln , die '
tretersitzung . nvrtr ctft

Er begrüßte die in so großer Zahl erschienenen b / §>5
und besonders die Herren Abgeordneten : Amtsgerichwra . z
Engelen — ein Nesse Windthorsts —, Brust und Remhm ^ ^
Lebhaft begrüßt wurde ein vom neugewählten Bischof von
brück abgeiandtes Telegramm , in dem er der Tagung 9'^
folg wünscht.rounjaji . i*’..

Zum 1. Vorsitzenden der Tagung wurden Dr . Wirtz,Jr gtn!c
zu Stellvertretern die Herren Dr . Mger -Osnabrück und ^
mann -Saarbrücken , gewählt.

Den Geschäftsbericht erstattet Generalsekretär Dr.
Mitzel.  305 Bunde zählt nunmehr der Verband mrt „n
Mitgliedern , gegenüber 368 Bunden und 18 000 Mitglwak
vorigen Jahre . — Ueber die Kassenverhältnisse berichlc jiiu1
Saüpc,  Köln . Die sich daran anschließende Diskusllu

llv

lebhaft , dabei aber zielbetvußt und vornehm.
Als Tagungsort des nächstjährigen Vertretertages Wl

yx  Mehrheit Mainz  ge wähl
Der Begrüßungsabend führte

,rdc >ü

großer Mehrheit Mainz  gewählt . .. Wr 'U
Der Begrüßungsabend führte die Delegierten pni fjfc  5

freunden Osnabrücks in dem Weißen Saale der Stavro
sammen ., — Der Saal war festlich geschmückt. Jn ..eimnM ^ M-
und Lorbeerhaine prangte die Büste des unvergeßlichen
sührers Windthorst . Wim

In patriotischer Weise feierte der Vorsitzende de» ‘
dem er sein „ Hoch'/widmete . ^ gastg^ stc,
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den Bunde
Nachdem der Vorsitzende des Vertretertages dem _0J MA
Kunde Jur die getroffenen Vorbereitungen

folgten die Begrüßungsreden von Vertretern aller GaW
Vaterlandes : aus Schlesien , vom Rhein , aus Bayern , von ^
rhein , Sachsen , Württemberg und Baden , aus go
der Reichshauptstadt und von der Wasserkante , L
telegramme usw . waren in großer Zahl eingelaufen:
Zentrumsfraktion , vom Volksverein usw . g

sindZu den bereits gestern genannten Abgeordneteii : w ctt ®, |t
. . . Herold,  M . d . A-, M,sfcilW

Hauses , Vorsitzender des w
Bauernvereins , Amtsgerichtsrat Schwarze u . a - .^ atn

noch erschienen die Herren : __ , .. . . _ .
Twickel , Mitgl . d. Herrenhauses , Vorsitzender des

^ °ll

h\S
S

*5

Die heutigen Verhandlungen begannen mit eine» ^ jp,
des Herrn Hauptredakteurs Ger st, Hildesheim , übem ,-xt
arbeit der Windthorstbunde an der Zentrumspressc - , sicb./!s,ch
arbeit der Windthorstbunde an der Zentrunispresse »ar!
irr Sor * CSttfp flrrtifnfirvit fitr <>'f,oTT̂ r>-vr itt -rSin der Hilfe bei der Agitation für dieselben und der ge Äni ê x( (
Erörterung über „Bedeutung und Notwendigkeit
Das Wissen und Können aller Kreise unserer Partei ?.s,s-
Presse in : weitesten Umfange dienstbar gemacht we
werden wir unseren Zeitungen dauernd die geistige uev
sichern . Der Windthorstbund ist vor allen anderen da ., m
sich an diesem Werke zu beteiligen . — . . Er

In den weiteren Verhandlungen sprach
sekretär Stegerwald  über : „ Deutschlands
und die künftigen neuen Handersverträgck ^ m
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^dentlich wichtige Thema wird ein besonderer Bericht folgen.
, « err  Generaldirektor Dr . Pieper  sprach über die „Pflege

politischen Sinnes " . Die Bekämpfung des Radikalismus,
ff; Ueberwindung der Lauheit weiter Kreise kann nur auf dem
^ge über die Belebung des politischen Sinnes vor sich gehen.
>, Vor allem handelt es sich um die Weckung dieses Sinnes bei
^ . Jugend . Aber nicht nur bei dieser ! Es gibt so viele Nicht-
fntzler im Deutschen Reiche , die im reiferen Mannesalter stehen
"o von denen man verlangen dürfte , daß sie in den Rechen

Mr vaterländischen Partei wie der Zentrumspartei als Mit-
.Mfer zu finden wären . — Ueber die Erfolge in der Heraw
Mung der Jugend zu den Windthorftbunden referierte Herr
^ Stad tler,  Köln.
V In der abends im großen Saale der Stadthalle stattgefuu-
fchen öffentlichen Versammlung  sprachen die Herren:
«..Mralsekretär Dr . Scharmitzel,  Verbandsvorsitzender Dr.

und Pfarrer Kastert , Köln -Kalk.
7. Juni.

Heute Sonntagvormittag behandelte Herr Dr . Höfte,
Sektor des deutschen Techniker ^Berbandes , das Thema : „ Zentrum
"td selbständiger Mittelstand " .

Rachmittags folgte sodann die Fahrt nach O st e r k a p p e ln,
^ Geburtsort Ludwig Windthorsts.

j . Drei Wegstunden nordöstlich von Osnabrück gelangt man
^ eine anmutige , von zahlreichen Wasserläufen durchzogene wald-
We Hügetlaudschaft . Hier , in einem trauten Dörfchen des alten
^eitfalenlandes , ist Windthorst geboren . Ein echter Sproß dieses
Jürgen deutschen Stammes . Hierhin pilgcrten nun die Vertreter

Windthorstbunde , um hier ihrem großen Führer zu huldigen.

sic

et

Unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrer Dr . Völker  von
el' crräppeln hatte sich ein Komitee gebildet , das die Feier würdig
»vrbereitet hatte.
r Ganz -Osterkappeln , besonders aber die Geburtsstätte Windt-
Msts , von der aber nur noch die Umfassungsmauern stehen , in
vren Mitte sich ein großes Kreuz erhebt , prangte im Festesschmuck.

, Rach der Besichtigung der Kirche mit dein Windthorsts
l Dter und der Mädchenschule , wo der große Parlamentarier seine
jzlto Ausbildung erhalten hatte , ging es zur Geburtsstätte , wo
^ Teilnehmer von Fräulein M a r i a W i n d t h o r st, der einzigen
M h lebenden Tochter unseres unvergeßlichen Führers , erwartetoen.
„ . Nach einem Prolog und dem Wortrag des Gesangvereins

fcUiTtott" hielt Herr Dr . Schrömbgens,  Rechtsanwalt am
ŝ svgerichte , die Windthorst -Gedüchtnisrede , der ein gemciu-
Mftlichex Gesang folgte . — Nachdem Herr Amtsgerichtsrat
sĵ Lelen,  M . d . A. — ein Neffe Windthorsts —, seinen herz-
^a 'ten Dank ausgesprochen hatte , fand diese denkwürdige Feier

einem Kominerse ihr Ende.

Kirchliches
Kardinal Dr . v. Hartmann auf der Heimreise

^ Fr ei b u r g i . B ., 8. Juni . Gestern nachmittag 6.10 Uhr traf
^vdinal Erzbischof v. Hartmann in Begleitung der Domkapitulare
^ ' Kreutzwald und Düsterwald von Rom hier ein und wurde
kJ1 Erzbischof Nörber am Bahnhofe Wipfangen . Der Herr Kar-
ületzt heute nachmittag 3 .37 Uhr seine Reise über Mainz 'nach

°ln  fort

^ Köln,  8 . Juni . Einzug des Kardinals Dr . v. Hartmann.
Morgigen Dienstag wird der Hochw. Herr Kardinal und Erz-

von Hartmann von einem aus allen Teilen seiner Erz-
Kse gebildeten Festausschüsse in Koblenz feierlich empfangen

>keks' Kölner Festschiff wird um 12 Uhr in Koblenz ein-
t,0 en- ®e' ber  ^ ,err  Kardinal kommt mit dem 9,05 Uhr
i? . ^ainz  abfahrenden Expreßboote (Ankunftszeit 12,55 ) und
isiölbt  sich von diesem direkt an Bord des Festschiffes , welches

v Fahrt nach Köln  antritt.
*

II München,  6 . Juni . Heute nachmittag 5 Uhr erfolgte unter
tzi;aus zahlreicher Anteilnahme der Bevölkerung der feierliche
leZUg des neuernannten Kardinal -Erzbischofs von Bettinger,

e° n seiner Romreise zurückgekehrt war . Bei dem Eintreffen
^ ^ onderzuges auf dem Hauptbahnhofe begrüßte im Aufträge
"onms der Oberzeremonicnmeister Graf Moy den Kardinal.W, . » . . . .— 1 vvvu -i utu OlUtUMlUl.
^tsmlmster von Kmlftng überbrachte im Namen des gesamten
»chMinisteriums den Willkomm und Glückwünsche. Oberbürger-
M*  Borscht feierte im Fürstensalon in herzlichen Worten den

Eom Bahnhofe ging die Fahrt im Hofgalawagen mit
"kr̂ reitern nach dem Dom, wo Te Deum stattfand , darauf nach

sidenz, wo König Ludwig im kleinen Thronsaal , umgeben
Hem - &erten  des großen Dienstes , darunter Ministerpräsident
md° " ng' den Kardinal in feierlicher Audienz empfing . Bon der
by erfolgte die Fahrt nach dem erzbischöflichen Palais,
^ldi^ "ds das katholische Sängerkartell dem Kardinal seine

darbrachte.

^vn Lahn und Westerwald
kft d' Riederbrechen,  7 . Juni . Das diesjährige Kreissänger-

Wertungssingen des Sängerbundes im Kreise Limburg
ttitt Sonntag , den 28 . Juni , dahier abgehalten.

%t Dauborn,  7 . Juni . Am nächsten Sonntag , den 14 . Juni,
!einen yL 7- Bezirk freiw . Feuerwehren (Kreis Limburg ) dahier
m ^ Jö . Feuerwehrtag ab . Um' Ve2 Uhr findet eine Schulübung
-Zur uborner Wehr statt , der sich ' '- Ero " ' - ^ - - . . um 2 Uhr in der Wirtschaft

die Delegiertenvcrsammlung anschließt. Von der

sonst lüblichen Veranstaltung eines größeren Volksfestes wurde
in anerkennenswerter Weise Abstand genommen.

b . Von der Emsmündung,  7 . Juni . Bei anhaltender
ungünstiger kühler Witterung gehen die Feld - und Gartengewächse
nur langsam voran . Am empfindlichsten trifft den Landmann der
Verlust des nur spärlich vorhandenen Grünfutters . Der gering vor¬
handene Klee wie auch das sonstige ausgesäte Grünfutter wächst bei
der herrschenden rauhen Witterung nur langsam . Der hier viel¬
fach zur Verwendung als Grünfutter angebaute Mais geht spitz auf
und zeigt bei gecher Furchung eine schwache Entwickelung . Auch
die anfangs des Frühjahrs gehegten Hoffnungen auf eine günstige
Heuernte gehen vielfach nicht in Erfüllung . Es fehlt an einem
geschlossenen sogen . Bodengras , welches für eine quantitativ gute
Heuernte eine unbedingte Erfordernis ist. In den Gärten gehen
Bohnen , Gurken usw . nur spärlich voran und nehmen infolge
der rauhen Witterung gleichfalls eine gelbe Färbung ' an . Hier
und da hat man bereits solche wenig versprechenden Gewächse durch
Neupflanzungen zu ersetzen versucht.

d. D i e t ki r che n bei Limburg , 7. Juni . In althergebrachter
Weise wurde heute hier das Fest der allerhl . Dreifaltigkeit ge¬
feiert . Die Teilnahme der Gläubigen war eine außerordentlich
stark . Von weither kamen die Gläubigen , um in der Kapelle
ihre Andacht zu verrichten . Die geräumige Kirche vermochte die
Andächtigen kaum >zn fassen . Beide Gottesdienste , am Vormittag
wie Nachmittag , wurden auch in diesem Jahre wieder durch den
liturgischen Gesang des Kirchengesangvereins verherrlicht.

i . Ems,  7 . Juni . Die heute dahier abgehaltene 39 . Kaiser-
Regatta zeitigte folgendes Ergebnis : Bahnstrecke 1850 Meter in
gestautem Wasser . Jungmann -Einer . 1. Gicßener Rudcrgesell-
schaft (K. Jödt ), 7 Min . 44Hz Sek ., 2. Aheuauia -Koblenz ! (E. Meyer ),
3. Frankfurter Germania (A. Kraft ). Mit 2 Längen gesiegt . —
Zweiter Vierer . 1. Kasteler Rudergesellschaft 7 : 223/e, 2. Rg . Sachsen¬
hausen abgcftoppt . — Junior -Achter . Staatspreis . 1. Frankfurter
Germania 6 : Vs, 2. Offenbacher Rv ., 3 . Rv . Fechenheim . Mit 2
Längen gewonnen . — Kaiser -Vierer . Wanderpreis . Gestiftet von
Kaiser Wilhelm I . Sieger : Mainzer Rudergesellschaft 7 : 20, Rg.
Sachsenhausen und Kasteler aufgegeben . — Junior -Einer . 1.
Mainzer Rudergesellschaft (PH . Schmidt ) 8 :00^ 5, 2. Kasteler Rg.
(L. Kern ). — Lahn -Vierer . 1. Gießener Rudergesellschaft 7 : 16,
2. Rv. Ems . — Jungmann -Achter. 1. Ruderverein Fechenheim
6 : 32*/5, 2. Franks . Rg . Germania . — Senior -Einer . 1. Franks.
Ruderverein (H. Düring ) 7 :44 , 2. Mainzer Rg . (Ph . Schmidt ) auf¬
gegeben . — Hochschul-Vierer . Hochschulpreis . 1. Münchener Ruder¬
klub 7: 7-/5, 2. Gießener Rg . — Junior -Vierer . 1. Franks . Ger¬
mania 7 :10, 2. Gießener Rg ., 3. Limburger Rv . — Jungmann-
Vierer . — 1. Rudergcsellschaft Sachsenhausen 7 :084/s , 2. Rhenania-
Koblenz . — Erster Achter . 1. Kasteler Rudergesellschaft , 2, Rg.
Sachsenhausen , 3. Frankfurter Germania.

Dom Main und Taunus
h . N i e d e r n h a u se n , 7 .Juni . Wegen zu starker Belastung

blieb der Personenzug 607 auf der Fahrt nach Limburg zwischen
Niedernhausen und Niederseelbach liegen . Erst als vom hiesigen
Bahnhof eine Maschine zum „ Schieben " eintraf , konnte das Zügle
pustend und keuchend weiter fahren.

C r 0 n b e r g, 7. Juni . Die Königin von Griechenland traf
mit ihren Töchtern Irene und Katharina heute nachmittag 3 Uhr
zu einem vierwöchigen Aufenthalt beinr Prinzenpaar Friedrich
Karl aus Schloß Friedrichshof ein . Die Schloßherrschaften holten
die griechischen Gäste im Automobil vom Frankfurter Hauptbahn¬
hof ab.

f . Bad Soden,  7 . Juni . Bei starker Beteiligung hielt
heute der „ Verband der Gemeindebeamten des Regierungsbezirks
Wiesbaden " unter der Leitung seines Vorsitzenden Oberstadtsekretär
Stoll - Wiesbaden seine 18. Hauptversammlung im Kurhaussaal
dahier ab . Der vom Vorsitzenden erstattete Geschäftsbericht stellt
ein stetiges und erfreuliches Aufblühen und Wachsen des Verbandes
fest. Die Mitgliederzahl stieg von 540 auf 610 . Die Einnahmen
stellten sich auf 1478 Mark , die Ausgaben auf 1464 Mark . Die
Jahresrechnung wurde gutgeheißen und dem Vorstand Entlastung
erteilt . Mit der Erhöhung des Mitgliederbeitrages auf 2 Mark
resp . 2 .50 Mark ist man einverstanden . 10 Pfg . des Beitrages
wird für jedes Mitglied an die Unterstützungskasse abgeliefert . Der
Voranschlag für 1914/15 wurde mit 1310 Mark gutgeheißen .,
Ueber die Abänderung der allgemeinen Grundsätze zur Ruhegehalts¬
kasse und Witwen - und Waisenkasse für die Kommnnalbeamten
des Regierungsbezirks Wiesbaden berichtete Oberstadtsekretär
Wenz - Limburg . Wie der Referent ausführte , handelt es sich
um Wünsche , die schon feit 1901 vorgebracht werden , und denen
man jetzt näher zu treten gesonnen scheint , da der Landesaus¬
schuß seinen seither ablehnenden Standpunkt aufgegeben hat . Es
handelt sich dabei vor allem um die Anrechnung von Dienst - und
Beschäftigungszeiten als ruhegehaltsfähige Dienstzeiten . Das Er¬
gebnis der Verhandlungen betr . Bestimmung der Beschwerdeiustanz,
welche im Streitfälle über die Kündigung von Gemeindebeamten
aus einem wichtigen Grunde zu entscheiden hat , gab der Vor¬
sitzende bekannt . Danach hält es der Vorstand 'des Zentralverbandes
der Gemeindebeamten nicht für am Platze , dem Vorstand des
Reichsverbands der deutschen Städte diese letzte Entscheidung zu
übertragen , da es ihm an der nötigen Unparteilichkeit fehle . Diese
Ansicht vertrat auch der diese Frage beratende Sonderausschuß
des Zentralverbandes . Vorläufig ist den einzelnen Gemeinden zu
empfehlen , alle vom Städtetag in derartigen Streitfragen er¬
gangenen Entscheidungen in Abschrift dem Zentralverband als
Material zuzustellen . — Oberstadtsekretär Wenz - Limburg be-

^le Spekulation Costa Negra
55 Abenteurer -Roman von Gustaf Janson.

tw '̂tsetzung . Nachdruck verboten,
bcht oder nicht recht , das gehört nicht hierher " , unterbrach

haltet »Sie sind doppelt so alt als ich und viermal so
r - tnüssen Sie sich abgewöhnen , sonst kommen Sie
lEttfjt, u. -r ' Was haben Sie fortzngeben , Ihre Entdeckung viel-
Nh sch :e • Ohne mich wäre sie wertlos . Glauben Sie nicht,

^ ?h;erkt habe , wie schlau Sie vermieden , den Namen der
fV'ibert p. a°i äu  nennen , wo Sie tzum erstenmale Palmasso trafen?
Meq ach ein , daß ich Sie nicht nach Ihrer Beschreibung
M >Nasw"5 ^ ? Durch Bestechung oder Zwang könnte ich leicht
t“ - "«hin bringen , mir den Weg zu weisen . Jetzt sehenwohl

3w etn ' ödß Sie es sind , der meiner bedarf ."
^3 n̂f ^ ^ btter, sind Sie scharfsinnig !" rief Cox aus und

l' e bof a'. nun  wissen Sie 's also , aber ich füge hinzu , daß ich
iiî n Dutzend solcher Kerle , wie Palmasso , vorziehe.c mrifov Hrtv» y; ^r,~ r-r.

V
Ä3 5Qoe ftater von Ihrem Anteil etwas fortgeben , habe kl)

fcbLfc ' " der jetzt ist 's zu früh , davon zu reden . Erst den
AtiW ', ktttttt das Fell verkaufen st
o ^ Utm TmflPrr (ZAp  rp,mrf " +k "Dobaben  Sie recht " , pflichtete Jim Cox demütig bei.

ik»- ^ Nne is - sch-, und schließlich will ich noch etwas hinzufügen.
^ find nämlich besser , als Sie sich selbst kennen . Einer-

wübrpr e - iindhich sentimental und passen daher nicht
frerspit - solchen Unternehmens , wie wir es Vorhaben.

bo!*1'icf). gj,? besitzen Sie große Erfahrung und sind ein tüchtiger
Zusammen und können ausrichten , was ich mir

>>kz Äiin n vabe , und deshalb soll es auch geschehen ."
önberrr ntcEte  Zustimmend . Die entschiedene Art und Weise

k unponrerte ihm in dem Grade , daß er sich vollständig
unterordnete und damit zu erkennen gab , daß

.,Sr»n bube.
bann -’f, öor  uUem anderen , unsere eigene Haut zu

„ nben toir  an andere denken. Wir haben mehrere
W "Nas vergeudet , nun ist's Zeit zu handeln ."

Cyx, weinen Sre , daß wrr vorznnehmen haben ?" fragte

Al >a§ ^ iwüssen den näckftten Schachzug des Feindes abwarten!
Naglliera die Sache zu Ende bringen

uoeren Lorten , oaß er eine Unvorsichtigkeit begehen
/Ahön ! So warten wir !"

H-Uch bin  ich yicht gewähnt, den Schlaf so lange zu

entbehren , wie sie. Ich bedarf einiger Stunden Ruhe . Wie steht 's
mit Ihnen ?"

„Ich kann ein paar Tage und Nächte wachen , wenn ' s
sein muß ."

„So werfe ich mich aufs Bett . Unterdessen gehen Sie aus
und versuchen etwas aufzuschnappen . Sie sagten ja , daß bei
Tageslicht die Gefahr nicht groß sei . Also auf Wiedersehen ! Die
Tür rechts schließe ich von innen zu , den Schlüssel zur andern
Tür nehmen Sie mit , nachdem Sie von außen zugefchlossen haben ."

„Wie Euer Gnaden befehlen ." Jim Cox verbeugte sich mit
übertriebener Artigkeit und schien damit anzudeuten , daß er die
überlegene Manier des jungen Mannes würdigte , anstatt sich be¬
leidigt zu fühlen . „ Ick) hole mein Pferd und stelle es hier in den
Stalls auch will ich ein paar Zeitungen anschaffen . Selbstver¬
ständlich gibt 's augenblicklich keine Opposition in Costa Negra,
aber man kann immer etwas erfahren . Auch will ich mich mit
diesem und jenem in ein Gespräch einlassen , ich weiß das Volk
hier zu nehmen ."

„Gut , zu Mittag sehen wir uns wieder . Ich denke um
6 Uhr im Speisesaal zu essen. Glauben Sie etwas erfahren zu
können , das uns von Nutzen wäre , desto besser , aber geben Sie
sich keine Mühe um meinetwillen , ich selbst verlasse heute nicht
das H>otel ."

„Selbstverständlich nicht . Schlafen Sie wohl !" Mit einem
freundlichen und verständnisvollen Blick auf den jungen Mann
verließ Jim Cox das Zimmer.

Georg nickte flüchtig . Êr war zufrieden , dem anderen seinen
Platz angewiesen und dessen übertriebene Vorstellungen von seiner
Entdeckung herabgestimmt zu haben . Er selbst bezweifelte keinen
Augenblick deren Wert , aber fand es töricht , sich Hoffnungen hin-
Augeben , deren Verwirklichung wahrscheinlich auf Schwierigkeiten
stoßen würde . Er lachte , als er hörte , wie Cox die eine Tür von
außen verschloßt während er die andere Tür von innen verriegelte.
Dann nahm er seinen vorherigen Platz wieder ein und blickte ins
Blaue . Daß sein Gehirn sich mit der Lösung eines Problems be¬
schäftigte , zeigte deutlich die tiefe Falte zwischen seinen Brauen.
Fünf Minuten blieb ' er unbeweglich mit ,halhgeschlossenen Augen
fitzen . Dann stand er auf , einig mit sich selbst, das dnrchzuftihren,
was er sich vorgenommen . Die Goldgrube allein war der Mühe
wert . Für den Augenblick jedoch bedurfte er der Ruhe nach den
Anstrengungen der beiden letzten Nächte , auch mußte er Kräfte
sammeln für die . bevorstehenden Kämpfe . Eine Minute später
war er in tiefen , traumlofen Schlaf gefallen.

Es war gegen 5 Uhr , als Georg erwachte . Er war ausgeruht,
aber hungrig und begab sich, nachdem er Toilette gemacht , hinunter
in den Speisesäal . Nachdem er dort Platz genommen hatte , mußte

richtete über das Ergebnis der Verhandlungen über die Er¬
richtung von Beamten - Fachschuleu  für den Regierungs -̂
bezirk Wiesbaden . Auch in dieser Frage ist der Verband schon
lange , seit 1909 , tätig , ohne zum Ziele gelangt zu sein . Zu dem
Vorgehen des Verbandes ' in dieser Frage wurde er dadurch ver¬
anlaßt , daß die Gemeindeverwaltungen fast nichts tun , um die
beschäftigten Anwärter auf ihren späteren Beruf vorzubereiten
und aus - und weiterMbilden . In an den Regierungspräsidenten,
den Vorstand des Nassauischen Städtetages ', die Landräte des
Bezirks , die Bürgermeister der Städte und der größeren Land¬
orte gerichteten Eingaben wurden derartige Schulen gefordert.
Von allen Seiten kamen Zustimmungskundgebungen , doch blieb
es nur bei diesen . Eine erneute Eingabe an den Nassauischen
Städtetag hatte die Bestellung des Bürgermeisters Dr . Luppe-
Frankfurt a . M . zum Referenten iu dieser Frage zur Folge , der
dem Vorstand des Verbandes auf eine Anfrage mitteilte , daß für
Frankfurt a . M . die Errichtung einer derartigen Beamten -Fack̂ -
schule ins Auge gefaßt sei. Auch hier muß das weitere abgewartet
werden . — Da von den 35000 Mitgliedern des Zentralverbandes
nur 9000 die Verbandszeitschrift „ Rundschau " beziehen , sollte
znm obligatorischen Bezug der „ Rundschau " Stellung genommen
werden , doch soll die Frage aus Vorstandsbeschluß auf ein Jahr
zurückgestellt werden . — Als Vertreter des Verbandes auf der
diesjährigen Zentralverbandstagung in Königsberg wurde S t 0 l l -
Wiesbaden gewählt . — Die Borstandswahl ergab die Wieder¬
wahl des 2. Vorsitzenden Wenz -Limburg und des Schriftführers
Lenz -Biebrich . Der Kassierer Bierbrauer -Wiesbaden und der stell¬
vertretende Schriftführer Launsbach -Griesheint a . M . wechselten
ihre Aemter . Als nächstjähriger Tagungsort wurde Rüdes heim
gewählt , für 1916 ist Herborn vorgesehen . Ueber moderne
Revisionseinrichtungen ließ sich noch Rechnungsdirektor Kramer-
Fraukfurt a . M . aus.

Bad Homburg ', 6 . Juni . Als Grundstock zur Errichtung
eines - städtischen historischen Museums stiftete eine ungenannt
sein ivollende Persönlichkeit der Stadt Homburg eine über 3000
Nummern umfassende Ältertümersammlung im Werte von über
100 000 Mark.

hu . H ö ch st, 6 .Juni . In seiner Wohnung hat sich gestern
abend der unverheiratete Chemiker Dr . Arnulf Lechner ver¬
giftet.  Das Motiv des Selbstmordes ist unbekannt.

i . U n t e r l i e d e r b a ch, 6. Juni . Dem Berichte über das
Resultat  des letzten G e s a n g w et t st r e i ts in unserem Orte
haben wir eine Ergänzung nachzutragen : Es ist richtig , der Ge¬
sangverein „Eintracht " - Okriftel  hat den Preis inr Ehren -.
singen  davongetragen — aber nicht aufgrund seiner besseren
Leistung , sondern durch Zufall , das Los hat zugunsten Okriftels
entschieden . Sein Partner war der Cäcilienverein Linden¬
holz hausen,  der mit Okriftel ebenfalls 1171/3  Punkte erre cht
hatte . Beide Vereine zogen durch das Los um den Preis —-
mit welchem Erfolge ist bekannt . Lindenholzhausen ist bei der
Verlosung  unterlegen , nicht aber als — Sänger , und das ist
die Hauptsache . Das richtige wäre gewesen , einen Doppel-
preis  zur Verteilung zu bringen . Gleiche  Leistungen verc
langen gleiche  Belohnung.

h . Frankfurt  a . M ., 7. Juni . Eine Dienst „herrschaft "-
am Kleinen Kornmarkt mißhandelte am Samstagnachmittag ihr
Dienstmädchen , als dieses ordnungsgemäß den Dienst verließ,
iu der gemeinsten Weise . Als das Mädchen blutend aus dem
Hause stürzte , ergriff eine rasch angesammelte Menschenmenge
Partei für die ?Nißhandelte und suchte den Laden,  ein Molkerei¬
produktengeschäft , zii stürmen  und den Dicnstherrn und dessen
Frau zu lynchen . Erst einem größeren Polizeiaufgebot gelang es,
in etwa dreistündiger Arbeit die Menge zu beschwichtigen und
den Platz , den mehr als 1000 Personen besetzt hielten , zu säubern.

f. Katzenelnbogen,  7 . Juni . Die Frühjahrsversamm¬
lung des 8 . landwirtschaftlichen Bezirksvereins (Unterlahn ) beschloß
in Katzenelnbogen , an zuständiger Stelle zu beantragen , daß die
von der Allgemeinen Ortskrankenkasse Diez für Kost und Wohnung
der landwirtschaftlichen Arbeitnehmer in Anrechnung gebrachten
Sätze herabgesetzt werden , da sie in ihrer jetzigen Höhe eine zu
hohe Beitragsleistung der landwirtschaftlichen Arbeitgeber be¬
dingen.

Vom Rhein
Rüdesheim,  7 . Juni . Wegen Banarbeiten an der neuen

Brücke wird der ganze linke Stromarm des Rheines am 10. Juni
für Schiffahrt und Flößerei gesperrt.

ö. Lorch , 7. Juni . Auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise
entstand heute nachmittag 4 Uhr in dem Konsumaeschäft von
Johannes Rosenthal,  Schwalbacher Straße , in den unteren
Räumen Feuer , das sich mit großer Schnelligkeit über das ganze
Gebäude ausbreitete und auch die Nachbarschaft stark bedrohte.
Die hiesigen beiden Wehren waren rasch zur Stelle und gelang
es dem tatkräftigen Eingreifen derselben , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken.

Aus St . G 0 ars h ausen,  3 . Juni , geht der „Kobl . Volks-
zth ." eine Erwiderung auf die Klagen  der Gemeinden Dahl-
herm , Prath und Lykershausen über schlechte Wegeverhältnisse
und mangelhafte Berücksichtigung dürft ) Den Kreis (vergl . Nr . 123)
zu , in der diese Klagen einfach bannt abgetan werden , daß be¬
hauptet wird , sie richteten sich selbst und verdienten keine Be¬
achtung ; Ivegebaupflichtig seien die Gemeinden . — Das ist eine
Abfertigung , die gerade mcht von Wohlwollen und liebevollem!
Ton strotzt , obwohl sie von gehässigem Ton der Klagen spricht.
Anderswo sind die Gemeinden auch wegebaupflichtig und doch
nehmen die Kreise sich der nötigen Wegebauten an , wenn die Ge¬
meinden überlastet sind . Mehr wird auch von den Gemeinden
Dahlheim , Prath und Lykershausen nicht verlangt , und was der
Einsender , dessen Name unleserlich ist und der denr Kreisausschuß

er Mer sich selbst lachen bei dem Gedanken , daß er sich in ein
Haus locken ließ , wo man ihm eine Falle gelegt , in Zukunft
wollte er sich vovsehen.

Als er beim Dessert angelangt war , trat ein älterer Herr
herein , dessen Rockaufschlag mit drei Miniaturorden geschmückt
war . Der alte Herr stutzte, sichtlich überrascht , hier Georg zu
finden . Er ging absichtlich bei ihm vorüber , wandte aber sofort um
und näherte sich dem jungen Mann.

„Herr Harrison , wenn ich nicht irre " , begann er höflich.
Georg bejahte und erwartete neugierig die Fortsetzung.

„Gestatten Sie , daß ich Platz nehme ?"
„Bitte sehr !" entgegnete Georg zurückhaltend , gespannt dar¬

auf , ob die Unterredung ihm einen Fingerzeig geben werde.
Mit freundlichem Lächeln begann der Fremde : „ Sie kennen

mich nicht wieder , Herr Harrison ?"
„Kann mich nicht erinnern . . ."
„General Oloriz " , präsentierte sich der andere lachend , worauf

er Georg gegenüber Platz nahm . „ Auf dem Ball des Präsidenten
hatte ich das Vergnügen , Sie zu sehen ."

Georg verbeugte sich leicht : „ Da waren viele Gäste " , sagte
er nur.

„Dessenungeachtet hoffte ich von Ihnen bemerkt zu werden.
Wir waren nur wenige neben Herrn Quiroga ."

„Waren Sie einer von denen ?" fragte Georg mit lebhaftem
Interesse.

Der General nickte wiederholt , indem er lächelnd erwiderte:
„Ich schmeichle mir , einer der besten Freunde von Quiroga zu
sein ." Mit cinenr flüchtigen Blick durch den Saal flüsterte er:
„Ich habe Ihnen etwas zu sagen ."

„Halten Sie den Ort nicht für passend ?"
„Durchaus nicht . Freilich sind lvir augenblicklich allein

aber . . . ja . Sie begreifen . . ."
„Haben Sie etwas dagegen , mir auf mein Zimmer zu

folgen ?" ■" *'
„Ich wollte es Ihnen gerade Vorschlägen ."
Georg erhob sich und ging dem General vdran.
Sobald sie sich im Zimmer niedergelassen hatten , sah sich

der General forschend um , und nach eineni prüfenden Blick durchs
Fenster , begann er:

„Ihr Gesandter wohnt gerade gegenüber , ausgezeichnet ! Hier
können wir ungestört reden . Mein Herr , mir ist bekannt , welchen
unschätzbaren Dienst Sic - meinem Freund geleistet haben . Zu¬
vörderst möchte ich Ihnen meinen und vieler anderer Dank dafür
abstatten . Dann möchte ich Ihnen auch einen Rat geben , mein
Alter und nieine Stellung " — hier streifte er Ufte unabsichtlich

ieine Orden — „ geben mir das Recht dazu ."
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Nahezustehen scheint , als gehässig anfteht das ist bloß das - Er¬
gebnes der Suche nach einer plausiblen Erklärung des Umstandes,
daß im Gegensatz m  anderen Gemeinden inwewer Runde gerade Ne
ohne Hilfe bleiben . Auf diesen springenden Punkt aber geht dm
Erwiderung mit keinem Wort ein . Und doch wäre er ne Auf¬
klärung hierüber und eine Beruhigung der Einwohner von höchster
Wichtigkeit . ^ _ _ . . . .Wernbau und Wernhandel

Trier, 6. Juni . Hier wurde ein Winzerverein für das
Saar -, Mosel - und Ruwergebiet gegründet und dem Tnerrichen
Bauernverein ang ^güedert . Abg . Wallenborn .wurde zunr Pra r̂-
denten gewählt . _ _

Aus Wiesbaden

DieFronleichnamsprozeMon in Wiesbaden
wird folgenden Weg  nehmen : Luisen -, Dotzheimer -, Wörth -,
Adelheid -, Adolfftraße , Luisenplatz . Die Altäre  werden errichtet:
i am Gesellenhaus ; >2. Ecke Wörth -, Adelheid - und Schmrsterner-
straße ; 3. Ecke Adelheid - und Mvritzstraste und 4 . Luisenplatz . Nr . 1
ist chb er nommen vom Gesellenverein , Nr . 2 vom Arbeiterverern,
Nr 3, mit Erlaubnis des Herrn Kaufmann Adolf Harth  aus
dem seitherigen Platze ausgestellt , wird von den zusammengeschlos-
senen weiblichen Vereinen , Nr . 4 vom Männerverein , errichtet.

Die Fronleichnamsprozession  findet in folgender
Ordnung statt: 1. Die äußere Drozessron:

ihren Platz . Die Herren Lehrer werden an den Plätzen der Schulkinder auch
nur die Schulkinder dulden. An alle Glieder der Gemeinde ergeht die
herzliche Einladung , durch möglichst zahlreiche und fromme Teilnahme
an der Prozession dem sakramentalen Heiland ihre Huldigung darzu¬
bringen . Die Katholiken der betr . Straßen insbesondere werden, so
hoffen wir , die Ehre , die ihnen widerfährt , zu 'würdigen wissen und
nicht verfehlen, die Prozession durch möglichst reichen Schmuck der
Häuser zu verherrlichen.

a) Die Schulkinder:
1. Bergschule,
2. Bleichstraßeschule,
3 . Blücherschule,
4. Kastellstraßeschule,
5 . Gutenbergschule,
6. Lehrstraßeschule,
7. Lorcherschule,
8. Mainzerstraßeschule,
9 . Blumeuthalstraßeschule.

10. Luisenstraßeschule,
11. Rheinstraßeschule,

12 . Riederbergschule , ,
13. Stiftstraßeschule,
14 . Höhere Mädchenschulen und die Institute,

h) Die Jungfrauen und die Frauen.
c) Die Jünglinge und die Männer.

2. Die innere Prozession:
a) Weißgekleidete Mädchen.
b) Abordnungen (von je 20 Mitgliedern ) weiblicher Vereine:

1. Marienbund , Maria -Hils,
2 . Marienbund , St . Bonifatius,
3 . Dienstmädchen -Verein , Maria -Hils,
4 . Dienstmädchen -Verein , St . Bonifatius und Dreifaltigkeit,
5 . Marienverein mit den Englischen Fräulein (zwischen den

unter 1., 2., 3 ., 4. und 5. genannten Abordnungen weißge¬
kleidete Mädchen ).

0) Elisabethenverein ..
d) Altarverein.
e) Barmherzige Schwestern.
f ) Barmherzige Brüder.
g ) Eine Anzahl weißgekleideter Kinder.
d) Das 5po chw ü r d i g st e Gut,  umgeben von kerzen - Und

kranztragenden Erstkommikanten.
1) Die Kirchenvorstände der drei Pfarrgemeinden , die Vorsitzen¬

den der Gemeindevertretungen und die übrigen kerzentragen¬
den Herren.

k) Die Kirchenchöre : 1. St . Bonifatius , 2 . Maria -Hilf , 3 . Drei¬
faltigkeit.

l) Die Schüler der höheren Lehranstalten.
m ) Der Kaufm . Verein mit seiner Jugendabteilung.
u) Der Jünglingsverein St . Bonifatius.
o) Der Jünglingsverein Maria -Hils.
p ) Das Militär.
q) Der Gesellenverein.
r ) Der Männerverein.
s) Der Arbeiterverein.

III . Die Prozession wird von fünf Musikkorps  begleitet : a;
bei den Schulkindern ; d) bei den Jungfrauen ; o) bei den Frauen ; ct)
bei den Kirchenchören: e) bei den Jünglingen und Männern.

IV. Gesungen  werden die Lieder Nr . 190, 191, 19.2, 174,
Z34 des Gesangbuches.

V. Die Fahnen  werden nach Unordnung eines damit betrauten
Herrn durch die Prozession verteilt.

VI . Damit die Orvnung  aufrecht erhalten wird und die Pro¬
zession erbaulich verläuft , werden alle Teilnehmer dringend gebeten,
sich den Anordnungen der Ordnung haltenden Herren , seien es Geistliche
oder Kirchensenioren, willig zu fügen, besonders bei den Altären.

Bemerkungen:  Die Aufstellung der Schulkinder beginnt an
der Karlstraße mit der Bergschule; die anderen Schulen schließen sich an,
so daß am Schlüsse des Hochamts die Schulkinder schon geordnet dastehen.
Es folgen die Schülerinnen der höheren Lehranstalten , dann die Jung¬
frauen und die Frauen . Es wird dringend gebeten, daß sich dieselben sofort
anschließen und nicht stehen bleiben, um möglichst weit hinten und nahe
am Allerheiligsten Platze zu finden . Mütter , welch« ihre Kleinen mit¬
führen wollen , haben nicht bei den Schulkindern , sondern bei den Frauen

Katholischer MSnnerverein
Gestern abend hielt der Katholische Männerverein im Gesellen¬

hause eine Generalversammlung ab, die nebst der Behandlung einiger
Fragen im Sommerprogramm in erster Linie der Vorbereitung auf
das hl. Fronleichnamsfest diente. Zu diesem! Zwecke hielt der Präses , Herr
Kaplan Fein,  einen auf den hehren Festtag hindeutenden, beifällig
aufgenommenen Vortrag , indem er betonte, daß es Ehre und Pflicht
eines katholischen Mannes sei, an der Fronleichnamsprozession sich zu be¬
teiligen . Wenn die Juden des Alten Bundes sich schon an den Aufzügen,
in denen die Bundeslade mitgeführt wurde, in großer Anzahl beteiligten,
dann ist es unsere Pflicht , an den Prozessionen , in denen das Aller¬
heiligste mitgetragen wird , in noch viel größerer Zahl tcilzunehmen.
Leider spielt bei vielen Männern die Menschen furcht  eine Rolle.
Beherzigen wir den Ausspruch Christi : „Wer mich vor den Menschen
bekennen wird , den werde ich vor meinem Vater bekennen, der im Himmel
ist." Haben wir Grund , uns unseres Glaubens zu schämen? Durch¬
aus nicht ! Vielmehr sollte man sich schämen, glaubenslos zu sein. „Tue
recht und scheue niemand " ; also tue recht, indem du an der Prozession
teilnimmst . Die Teilnahme ist eine Pflicht gegen Christus , der sich
nicht 'schämte, vor dem hohen Rat seine Gottheit zu bekennen und am
Kreuze für unsere Sünden Schmach und Schande zu erdulden . Geben wir
durch unsere Teilnahme ein gutes Beispiel für andere . Die Teilnahme
gebietet uns auch die Achtung .vor uns selbst. Seien wir Männer und keine
Feiglinge , Nachbeter, die loben und tadeln , was andere mäkeln . und
loben ; seien wir Charaktere ; nehmen wir uns unsere Frauen und Kinder
zum Muster . Die weiteren Ausführungen des Herrn Präses waren ein
Appell zum Eintritt ins M ä n n e r a p o st o l a t . Die Beteiligung am
Apostolat in der Dreifaltigkeitspfarrei gestern war eine vollzählige.
Am nächsten Sonntag , dem Tage des Ewigen Gebetes, findet die erste ge¬
meinsame Kommunion des eucharistischen Männerapostolates in der Boni-
satiuskirche statt . Die Gebetsstunde des Männervereins ist nachmittags
von 3—4 Uhr . Aus der Versammlung , die von 70 Männern besucht war,
meldeten sich 36 zum Männerapostolat , die übrigen waren schon gemeldet.
Der Männerverein sammelt sich zur Teilnahme an der Prozession am
Fronleichnam am Realgymnasium und übernimmt auch wieder die Aus¬
schmückung des Mares am Luisenplatz und die Absperrung . Das
Sommerfest  nachmittags findet auf der Nonnentrift  statt ; der
Abmarsch mit Musik dorthin erfolgt um 3 Uhr ab Gesellenhaus ; bei un¬
günstiger Witterung wird das Fest im Gesellenhaus abgehalten.

Weiter wurde beschlossen, am Sonntag , 12. Juli , eine Wall¬
fahrt nach Mari -entha l,  und am Sonntag , '23. August, den
S o m m e r a u s f l u g nach F r a u e n st e in zu unternehmen . Unter Ver¬
schiedenes gab Herr Kaplan Fein  eine Einladung des hiesigen „Orts-
kartells der christlichen Gewerkschaften" zum Teilnehmen am Sommer-
fest am Atzelberg  am Sonntag , 21. Juni , bekannt . An diesem Tage
findet auch das Kirchwehfest in Wiesbaden statt . Weiter forderte der Präses
zum Beitritt in die Gesangsabteilung auf ; Anmeldungen nimmt Herr
Malsy  entgegen . Ein Antrag des Tapezierermeisters Müller,
der Männerverein möge sich mit einem Beitrage von 7 .50 M . in das Ver¬
zeichnis der ständigen Mitglieder der Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands eintragen lassen, fand Genehmigung.

Türkische Prinzen in Wiesbaden
Die türkischen Prinzen Osman Fudad Effendi , Dschemal Eddin

Efsendi, Abdul Efsendi und Abdul Rahim Effendi reisen am Dienstag zu
ihrer militärischen Ausbildung nach Deutschland. Jeder der Prinzen , als
deren militärischer Erzieher Oberst v. Strempel fungiert , ist von einem
türkischen Ofsizier begleitet. Die Prinzen nehmen vorerst für ein Jahr
Aufenthalt in Wiesbaden.

Die allgemeine Waisenpflege in Nassau
Die Erträgnisse der für die Zwecke der Waisenpflege in

Nassau im Jahre 1913 abgehaltenen Hauskollekte , einschließlich
des Inhalts der Sammelbüchsen bei den Lokalstellen hatten fol¬
gendes Ergebnis : Im Dillkreis 2323 .46 Mark (im Boriahre
2217 .63 M .)> im '.Kreis Höchst 3188 .34 M . (3037 .86 M .). tm Kreis
Limburg 4552 .93 M . (4457 .79 M .), im Kreis Oberlahn 2020 .70 M.
(1922 .84 M .), im Obertaunuskreis ausschließlich des vormaligen
Amtes Homburg v. d. H. 2474 .37 M . (2411 .35 M .), im Kreis
Oberwesterwald 1696 .16 M . (1598 .45 M .), im Rherngaukreis
2065 .54 M . (2046 .16 M .), im Kreis St . Goarshausen 2055 M.
(2065 .93 M .), im Kreis Unterlahn , ausschließlich der zur Standes¬
herrschaft Schaumburg gehörigen Gemeinden 2069 .23 M . (1987 .02
Mark ), im Untertaunusrreis 1618 .73 M . (1580 .81 M .), im Kreis
Unterwesterwald 2448 .08 M . (2356 .56 M .), im Kreis Usingen
1278 .56 M . (1248 .89 M .), im Kreis Westerburg 1591 .91 M.
(1503 .88 M .), im Kreis Wiesbaden Stadt  2990 .85 M.
(2978 .75 M .), im Kreis Wiesbaden -Land 2762 .19 M . (2800 .71 M .),
rM Kreis Biedenkopf 2078 .65 M . (2004 .22 M .). Insgesamt gingen
ein 37 215 .50 Mark gegen 37 214 .64 Mark im Jahre 1912 . Dre
Erträgnisse im Kreise Biedenkopf fallen dem Landarmenverband
zu , die der übrigen Kreise sind für den Zentralwaisenfonds ver¬
einnahmt.

KriegsmLßigs Ballonverfolgung in Mainz am 13. Juni
Der Verein für Luftfahrt in Mainz veranstaltet unter Mitwirkung

des Kriegsministeriums am 13. Juni eine kriegsmäßige Ballonverfolgung,
bei der ein Militär -Zeppelinkreuzer, soweit bis jetzt bestimmt ist, „Z VII " ,
8—10 Militärflugzeuge aus Darmstadt , 8—10 Freiballons , etwa 30
Kraftwagen und etwa sechs Motorboote Mitwirken werden. Die Veran¬

staltung geht auf dem Gelände der Jngelheimer Aue vor sich, wo ?
morgens mit der Füllung der Ballons begonnen wird , die dann n k
mittags von 2 Uhr ab aufsteigen werden. Für di« Ballonverfolgung V
das Gouvernement Mainz eine interessante Kriegslage und Aufgabe fl
gearbeitet. Sämtliche Fahrzeuge , die sich an der Veranstaltung bc _
ligen, haben ihren Treffplatz auf der Jngelheimer Aue, so daß diese °
Zentralpunkt den Schaulustigen das umfassendste Bild über die Vorgang
bieten wird . Die Kraftivagen sammeln sich 11.15 auf dem Halteplatz nn
fahren 12 .30 geschlossen durch die Stadt nach der Jngelheimer Au '
wo inzwischen die. Füllung der Ballons der Vollendung _entgegen-'
geht. Die Jngelheimer Aue wird allgemein abgesperrt . Der einzige üy
gang befindet sich an der Kaiserbrücke, bis wohin auch die elektniai
Straßenbahn verkehrt. Es ist Vorsorge getroffen, daß das Publcku
die Vorgänge , insbesondere die in Mainz noch nicht stattgehabte Füllung
einer größeren Anzahl von Freiballons , möglichst genau verfolge
kann. An Plätzen sind vorgesehen reservierter Platz zu 3 M „ zweiter Plfl!
50 Pfg . und Schülerkarten zum zweiten Platz 20 Pfg . Jedes Rauchen fl»
dem Platz während der Veranstaltung ist untersagt , wie überhaupt >.c>
Anordnungen der Aufsicht unbedingt Folge zu leisten ist, soll die ©1®^ '
heit von Publikum und Teilnehmern nicht gefährdet werden. Nach der tu.-'
herigen Entwicklung des Unternehmens darf auf eine höchst interestantk
und vielseitige Veranstaltung gerechnet werden.
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fern geschaffen, als in der Mitte der Gleisanlagen auf einem 6
y. . r . . . . . ‘tf *.. .. . .. /7Vl . .. . 1. . . . .._*C. ... 11t . .. . . . ¥ . . tl «1f 4- stv* . O* k . iihohen eisernen Ständer eine große Uhr ausgestellt worden ist, die w»--
der Nacht elektrisch beleuchtet wird und von beiden Seiten weithin 7
sehen ist. Die Neuerung wird von den Beamten und Arbeitern begsE
— Die Lichtschächte an dem Eingang der Längsbahnsteige , die
mit dickenr Glas bedeckt waren , sollen jetzt mit stabilen Metallro^
ausgerüstet werden, da die Glasscheiben bei dem fortwährenden Bew 1
nicht standhaft genug waren und zu oft erneuert werden mußten . —
die Bahnhofsbuchhandlung hat eine Neuerung eingeführt . Der
Vcrkaufsstand ist mit einem aus Glas angcfcrtigten Schild verst
worden, das auf beiden Seiten die Aufschrift „ Buchhandlung " *»
und während der Nacht elektrisch beleuchtet wird.

Aus der Handwerkskammer
Die Handwerkskammer hat beschlossen, dem Schlossermeister 2B'£

buch , der seinen Lehrling , indem er ein Stück glühendes Eisen fl»' ^
warf , getötet hat , die beiden übrigen Lehrlinge zu entziehen uR» ^
Frage näher zu treten , ob die Entziehung des Rechts zur Ausbu
von Lehrlingen überhaupt gegen ihn in die Wege zu leiten sei.

Die höchste Tages-Fremdenzisfer seit 4 Jahren' 0 !f
Am Freitag voriger Woche hat Wiesbaden mit 1216 gemelM.

Fremden die höchste Tagesfremdenziffer in den letzten 4 Jahren ern ^U  lUIWUt Vl-w | - . -u , - - - - - -
Das ist gewiß bei den für eine Reise augenblicklichnicht gerade IEI | l IJCIUlü UCl VUM. ^

günstigen allgemeinen Witterungsverhältnissen ein außerordentlm )e ßt
folg Wiesbadens und ein neuer Ruhm für die Kurstadt . — Die »
höchste Tagesfremdenzisfer aus diesen 4 letzten Jahren wurde am
August 1913 mit 1157 erreicht.

Mittelrheinischer Aerztetag
Unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Schrank-  Wiesbaden,

sitzender des Aerztevereins Wiesbaden , tagte gestern im Wresv̂ ^
Kurhaus der 61. Mittelrheinische Aerztetag bei reger Beteiligu»» ^
dem ganzen Verbandsgebict . Es wurden .Vorträge aus allen
Medizin , teilweise durch Demonstration erläutert , gehalten . Aw
jähriger Tagungsort wurde Bad Homburg  v . d. H. gewähtV^
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Sturzflüge in Wiesbaden
Fokker u. Sablatnig,  die bekannten beiden deutschen Flies/5

welche die Looping the Loop-Flüge Pegouds , seine Sturz - und Kreisen
flüge nicht nur nachgcahmt, sondern nach dem Urteil Sachverständlge^
teilweise sogar noch übertroffen haben, werden nunmehr auch in Wies¬
baden ihre Kunst flüge vorführen.  Halsbrecherisch sehen du!
Flüge aus , sind sie sicher auch, wenn auch die Flieger selbst erklärem dal
sie für einen „wirklichen" Flieger durchaus normal seien. Die N »3
werden am 2 8. Juni auf der Rennbahn,  die für diesen
gemietet worden ist, vor sich gehen.

Bierstadt gegen Wiesbaden
Am Freitag fand vor dem Amtsgerichte  zu Wiesbadc»

eine Verhandlung statt zwischen der St adt g e meind  e Wi es  b adk^
und der Gemeinde B i e r st a d t . Die Stadt will ein unterirdisch ^.̂
Kabel  durch die Bierstadter Gemarkung nach Kloppenheim legen,
Gemeinde Bierstadt will das aber nur unter gewissen Bedingungen
nehmigen. Vor allem svll der Wasserbezugspreis  für »»
Konsumenten derselbe sein wie der in Wiesbaden . Da der Magist»»
auf keinerlei Verhandlungen einging , wurde der Klageweg beschrittem
Als Vertreter der Bierstadter Gemeinde waren in dem Termin anwest»»
Bürgermeister Hofmann und Gemeindevertreter Direktor Müller,
Urteil wird in 8 Tagen verkündigt werden.

Billigeres Fleisch und teueres Gemüse
Es muß immer etwas sein, worüber der Mensch zu cklagen

Waren es bis vor kurzem die hohen Fleischpreife, so sind es in 8
jüngsten Zeit die ganz außerordentlich hohen Gemüscpreise. Das KöPm
Salat kostet am Main immer nochf8 Pfg ., Spinat im Pfund 20
und Spargel 70 und 80 Pfg . Andere Gemüse, wie Karotten , Frühes »»
und Bohnen sind überhaupt noch nicht zu haben, und für Gurken nmi»
sehr hohe Preise gezahlt werden. Die Gärtner klagen, für die eine So
von Gemüsen sei es zu trocken und für alle zu kalt, nichts gehe vor« -
und man kann sich tatsächlich davon überzeugen. Was uns der Apru
vorzeitiger Wärme bot, müssen wir im Juni missen. Die kalte Witter»
beeinträchtigt übrigens auch das Wachstum aller anderen Feld - »
Gartengewächse.

Neuerungen auf dem Hauptbahnhos
Eine praktische Neuerung auf dem Hauptbahnhof wurde i»»
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„Ich bin Ihnen sehr dankbar " , entgegnete Georg , indem er
sich verbeugte.

„Der Minister des Innern , der Teufel mag ihn holen ! ist
Ihnen nicht günstig gesonnen . Sie machten ihm und dem Präsi¬
denten einen Strich durch die Rechnung , als Sie so unvermutet
Herrn Felipe Quiroga zu 5) ilfe kamen . Sowohl Alcosta als auch
Naguiera haben ein gutes Gedächtnis . Sie verstehen mich ? Ihnen
sei es gedankt , daß sich Quiroga jetzt außerhalb des Bereichs
dieser Herren befindet . Aber Sie sind hier . Ich rate Ihnen heute
schon, die Stadt zu verlassen ."

„Meinen Sie wirklich , daß ich das tun solle ?" entgegnete
Georg mit bedenklicher Miene , da ihm der Vorschlag durchaus
widerstrebte.

„Es ist notwendig " , versicherte der General , „ ich und viele
mit - mir wünschen um keinen Preis , daß Ihnen ein Unglück
widerfahre . Wir betrachten es als eine heilige Pflicht , Ihnen jede
Hilfe zu leisten , die in unserer Macht steht , leider Gottes ist
sie sehr gering ." Bei diesen Worten zuckte er beklagend die Achseln.
„Wir besitzen nur unsere Sympathien und Wünsche für Ihr
Wohl , sowie den Rat , den ich mir die Freiheit nahm , Ihnen zu
geben . Unter den jetzigen Umständen bleibt Ihnen keine Wahl ."

„Hm !" räusperte sich Georg , „ ich hatte mir vorgenommen,
hiertzub leiben ."

„Das wäre im höchsten Grade unklug , mein Herr ."
„Wohin raten Sie mir »zu reisen ?"
„Nach Norden , zu Felipe Quiroga . Er ist der einzige , der

Ihnen »wirksamen Beistand leisten kann . Befände sich im Hafen
ein Schiff , wäre es natürlich am sichersten , an Bord zu gehen,
aber soviel ich höre , wird einstweilen keins erwartet ."

„Und wie soll ich Herrn Quiroga erreichen ?"
„Von hier bis San Antonio mit der Eisenbahn , dann zu

Pferde weiter nach Norden . Wie gesagt , weiß ich Ihnen nichts
Besseres zu raten , als schleunigst zu fliehen ."

„Ich bin Ihnen außerordentlich dankbar für . . " , hier wurde
Georg durch das Rasseln eines Schlüssels im Schloß unterbrochen.

Der General sprang auf und warf einen unruhigen Blick
auf Georg . Bevor dieser etwas sagen konnte , öffnete sich die Tür,
und Cox trat ein . Erstaunt blieb er auf der Schwelle stehen und
Musterte argwöhnisch den Besucher.

„General Oloriz — mein Freund und Kompagnon , Herr
Cox", stellte Georg vor.

„Ah , die Herren sind . . . hm ! . . . zu zweien " , stammelte
ider General verwirrt.

„Gehorsamer Diener !" grüßte Cox unseniert , „bitte , sich
^wicht stören z>u lassen !"

«Mlvchaus nicht !" Der General befreite ferne Hand , die

Cox mit großer Herzlichkeit gedrückt hatte : „ Und da ich aUes
gesagt , was mir auf dem Herzen lag . wünsche ich Ihnen eine
gute Reise , meine Herren !" Mit einer tiefen Verbeugung , die Jim
Cox ungeschickt nachäffte , nahm er Abschied, nachdem er noch
einmal „ Meine Herren !" »wiederholt und sich darauf der Tür
näherte . Hier verbeugte er sich wiederum und verließ das Ziminer.

„Verjagte ich den alten Herrn ?" fragte Cox.
„O nein , wir waren fertig ."
„Na , »was hatte er denn zu sagen , wenn ich! fragen darf ?"
„Er riet mir zu tun , was wir selbst zu tun gedenken ."
„Wie kommt er denn dazu , Ihnen etwas zu raten ?"
„Vermutlich aus Dankbarkeit für die Hilfe , die ich Quiroga

geleistet habe ."
„Quiroga ? Den Namen habe ich heute mehrmals nennen

hören , kennen Sie ihn ?"
„Als ich Ihnen meine kurze Geschichte erzählte , erwähnte

ich nicht mein Zusammentreffen mit Quiroga . Ich nahm au,
daß es keine Bedeutung für Sie hatte , möglicherweise habe ich
damit einen Fehler begangen " , sagte Georg und berichtete seine
Beobachtungen auf dem Ball des Präsidenten und die Ereignisse
nachher.

„Das tv»ar kein übler Anfang " , rief Jim Cox aus , „nach¬
dem , was ich gehört habe , ist Quiroga ein tüchtiger Kerl . Daß
Sie ihm geholfen , verpflichtet ihn seinerseits zu einer ordent¬
lichen Handreichung . In der Hinsicht lassen einen die Spanier
hier selten im Stich . Wir haben daher Grund genug , ihn auf-
züsuchen . Nun kommt ' s darauf an , Über welche Mittel er disponiert.
Hat er Geld oder Leute , oder kann er nur eine der kleinen Re¬
volutionen »zustande bringen , die damit endigen , daß ein Dutzend
Sünder gehenkt und einige Güter eingezvgen werden . Der Prä¬
sident hat selten gegen dergleichen Zerstreuungen etwas cinzu-
wenden , weil er stets dabei verdient ."

„Ich weiß nur , daß , Felipe Quiroga einen guten Eindruck
auf mich machte , und daß ich ihn aufsucheu will . Er ist Alcostas
Feind , folglich auch Naguieras , und ich denke , mich mit ihm eine
halbe Stunde zu unterhalten , bevor ich etwas vornehme ."

„Und der General riet Ihnen , ihn aufzusuchen ?"
„Das tat er , Cox ."
„Sagen Sie mal , bemerkten Sie , daß der Kerl eine Perücke

trug ?"
„Der Alte . . . Oloriz ?"
„Der nämliche . Sie sind scharf wie ein Rasiermesser,

Harrison , aber Sie sind nicht gewöhnt , wie ich, Leutd zu be¬
obachten . Sowie ich über die Schwelle trat , sah ich, daß der
Mensch schwarzes Haar unter seiner weißen Perücke hatte , eine
Locke guckte hinter dem rechten Ohr hervor . Deshalb hatte ich's

so eilig , seine Hand zu drücken . Da fühlte ich, daß sie zu
um einem alten Mann anzugehören ."

„Donnerwetter , sollte das eine Fälle sein !"
„Abgemacht ist 's ja nicht , obwohl die Geschichte nrau f

sauber scheint . In jedem Fall machen wir uns auf
Quiroga . Mein Wirt — er gehört zu Alcostas Partei — " .
an , daß Quiroga der einzige sei, der es wagen würde , ^

de»'
uu , UUÖI wuiwb 'U L/t-v ^ d . ' tittT IX*1' »4
Präsidenten anzubinden . Sollen wir ihn aufsuchen und rlw
Hilfe , eine Ladung Waffen , ,anbieten ? Naguiera hat st „ che»;
schafft , und das gäbe einen Spaß , sie gegen ihn zu 0^ E »-

„Jch habe darüber nachgedacht , Cox . Wie unsicher glw
richten , die Sie bringen , auch sein mögen , so deutet 0 ’ $ cr
darauf hin , daß wir uns nach dem Norden anfmachen.
ist unser Mann ." . K r {#

„Dann studieren wir die Karte " , erklärte Jrm Cox,
er sie aus einer seiner geräumigen Taschen hervorzog.

Georg vertiefte sich! sogleich darin . sich
„Eisenbahn nach San Antomo " , sagte er halb für < ,»
„Das geht am schnellsten " , bekrästigte Jim Cox . w.

der Eisenbahn , soweit sie geht , und dann zu Pferd , ^ ew 0
ein paar tüchtige Pferde im Stall gesehen , soll ral >
eins verkäuflich ist ? Wann brechen »wir auf ?" ^ n^t,  »

Winnen wir keine Zeit mit Zaudern.

IL UlCUjUl »Vit WU| .

Morgen . Ob matt uns hier los sein will oder ^
_ &

ein Pferd , ' s kommt nichts dabei heraus , geheimnisvoll a ,
„Ich gehe sofort hinunter und frage nach dem „ u
ffnvS ' S frvmmf nirTifa hnfipi TiprmtS . nebeiMMSvM ^

Will man wissen , was wir Vorhaben , paßt man uns ^ je
Also gehen wir osfen zu Werke , daun werden Naguwr 0
Spießgesellen vermuten , daß , wir etwas anderes im .,„d

jitf

Aber eine Vorsichtsmaßregel lassen wir nicht außr
„Wir gehen schräg über den Damm zur Gesa»

hinterlassen unsere Marschroute dort . Nur in , -k et.cA pw A
geht der Held der Polizei aus dem Wege , die ^
Willen , sondern auch die Macht hat , ihm zu helfen.- - - - UtlD . ...jtlpJes kein Roman sein , Aber hier gilt 's Geschäfte,
unsere Haut . Folglich stellen wir uns unter den JL$
Gesandten . Vermutet man nur , daß er seine var .f sŵ „.
über uns hält , bedenkt man sich zweimal , ehe man 1J ^ m jß
Es könnte auch, für andere als uns unbehagliche ß
Werden wir nti § übrigens als Touristen oder Entdcciu
vorstellen ?" M

„Als Touristen " , entschied Georg . , , .
„Gut !" willigte Jim Cox ein . „Dre Haupt ! ^0 7 0

wir fortkommen . Jetzt gehe ich hinunter und - kam .
Dann lasse ich vom §>otcl Billets nach San fl¬
uni)  Met Pferde besorgen . Alles offen und klar,' - ">«»
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Inventurausverkauf
, , Die Saison - unb Inventur -Ausverkäufe dürfen laut Anordnung des
^rungspräsidcnten von jetzt ab im Gegensatz zu früher nicht mehr
suis am 1 . Juli beginnen , sondern nicht vor dem 15 .- Juli und können
.Maltet werden bis Ende August , wobei jedoch zu beachten ist,
'H die Höchstdauer auf drei Wochen beschränkt ist.

Personalien
.Der  Kgl . Forstmeister Schilling zu Dillenburg  ist zum!
Stöber auf seinen Antrag unter Beivilligung der gesetzlichen Pension
' den Ruhestand versetzt worden . — Dem Gemeindewaldwärter a . ® .
Midi 2 . zu Klein - Gladenbach  in der Oberförsterei Bieden-

I ? das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen worden . Dem
- ^ bahnbetriebssekretär a . D . Band mann in Wiesbaden  ist das

^ienstkrcuz in Gold verliehen worden.
Todesfall

, i , Nachdem das Residcnztbeater erst kürzlich in dem Tode des
Mcurs und Schauspielers Georg Rücker einen herben Verlust er-

steht es heute an der Bahre eines seiner besten Regis,eure,
Mer und Charakterdarsteller , Ernst Bertram.  Nach kaum zwei¬
ter Krankheit verstarb Bertram gestern vormittag 10 Uhr infolge

Halsoperation , die nötig wurde wegen eines kleinen Trüscn-
Mulst , das Bertram am Sprechen hinderte und ihm Beschwerden
Mete . Die Ursache des Todes ist auf Herzschwäche zurückzu-
Föt . Am letzten Donnerstag noch wohnte der Verstorbene einer

zur Uraufführung „ Die große Vergangenheit " bei und wollte
s'̂ Schlutz dieser Spielzeit die Stätte seines hiesigen Wirkens verlassen.
. . Bertram , der aus Magdeburg gebürtig war , begann seine künst-
Me Laufbahn am Hoftheater in Weimar als Bonivant und Lieb¬
er , war dann am Berliner Residenztheater , in Köln und Hannover
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größtem Erfolge tätig . Vor sieben Jahren wurde Bertram an das
>e Residenztheater engagiert . Er hat ein Alter von 51 Jahren cr-

und erfreute sich in weiten Kreisen unserer Stadt größter Be
Mett . Seine hervorrageirden Eigenschaften in seinem Fache wurde:
Erholt in unserem Blatte gebührend anerkannt.

Gerlchtsserren
. Mm 15 . Juli nehmen die zwei Monate währenden Gerichtsserien
M Anfang . Für die Dauer derselben tagt beim hiesigen Landgericht die

SU bildende Ferien -Zivilkammer ebenso wie die Kammer für Han-
»Archen an jedem Donnerstag . Sttaskammersitzungen sind Montags,
hutzvochs, Freitags und Sanrstags . Alle 14 Tage Mittwochs tagt die
Mkammer , welche lediglich mit drei Richtern besetzt ist und Ucber-

^gssachen verhandelt.
Dienstbotenehrung

L. Die Dienstbotenehrung des BezirksverbandeS Vaterländischer
M ûvereine findet am Sonntag , 14 . Juni , nachmittags 3 Uhr , im

-mal der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8 , statt.
^uhrpreisermätzigung zum Besuch der deutschen Wsrkbund-

Ausstellung Köln 1914
Auf den Strecken der Preußisch -Hessischen Staatseisenbahnen , der

^Mcisenbahnen , der Grobherzoglich -Mecklenburgischen Staatseisenbahnen
r " der Bayrischen Staatseisenbahnen (Pfälzisches Netz) werden zum

der Deutschen Werkbund - Aus st ellung Köln  1014 sowohl
J .. 1 Hin-  als auch auf der Rückreise in der 3 . Klasse zum halben Fähr¬
st sür Eil - und Personenzüge , in Schnellzügen außerdem gegen
tzMng des vollen tarifmäßigen Zuschlages befördert : a ) Versicherungs-
,^ iige Mitglieder von Krankenkassen , im Sinne der Reichsversicherungs-
iv^ ng (Ortskrankenkassen , Landkrankenkassen , Betriebskrankcnkassen , Jn-
^ ^ irankenkassen ) von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit , die als!
»sen zugelassen sind , sonne von eingeschriebenen Hilfskassen und
(Muappschaftlichen Krankenkassen , b) Versicherungspflichtige Versicherte
^Versicherungsanstalten und der Sonderanstalten im Sinne der Reichs-
^merungsordnung . c) Freiwillige Mitglieder der unter a )und b) ge¬
iz. nten Kassen und Versicherungsanstalten , deren jährliches Gesamtein-

men 2500 M . nicht übersteigt , d) Versicherte der Reichsversiche-
<Wanstalt für Angestellte , deren jährliches Gesamteinkammen 25M

nicht ,üb ersteigt , soweit es sich um handwerksmäßig beschäftigte
ier, einschließlich der sogenannten gelernten Arbeiter in Fabriken^

M umsonst im technischen Betriebe von Fabriken Angestellte handelt.
5 selbständige Handwerker , die in ihrem Gewerbebetriebe nicht mehr

-ch Gesellen beschäftigen . Von den unter a ) bis d) aufgeführten Personen
E sich auf der Hinreise mindestens 10 Teilnehmer zu einer gemein-
«Achen Reise zusammenschließen . Die Rückreise kann auch einzeln

' îhrt werden . Nähere Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben.
Schwurgericht

wahrscheinlich wird bei Gelegenheit der nächsten Schwurgerichts-
verhandelt auf eine Anklage wider den Schlossermeister Wam-

«us Niederlahnstein  wegen Körperverletzung mit Todes-
kih  Der Mann , welcher zurzeit hier in Untersuchungshaft sitzt, hat
»aiP ' in seiner Werkstatt nach seinem Lehrling ein Stück glühen-
!icĥ uhtes , mit dessen Bearbeitung er eben beschäfsigt war , so unglück-

- - - - - •- " ' st Mütze ins Gehirn eindrang und
Verteidiger des Schlossermeisters

m mrt oepen Bearoenung er eoen ve,am ?itgr iva, .,
ŝ ? >v°rfen , daß das Eisen ihnr durch die Mütze ins Gehirn eindrang und
ist sä wsortigen Tod zur Folge hatte . — Verteidiger des Schlosserrneisters
ĵ ^ chtsanwalt Dr . Stahl  dahier , welcher den Antrag gestellt hat,
iihio Mandanten aus der Untersuchungshaft zu entlassen und das Ver-

Wider ihn einzustellen , weil lediglich ein unglücklicher Zufall

Majestätsbeleidigung
»„z ^ ^ gen den sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Wendel
icĥ ankfurt  ist am Wiesbadener Gericht ein Verfahren wegen Ma-
-i>öchstŝ idigung anhängig , die in einer .Rede gefunden wird , die Wendel in
i>t§ -ß für Gasthaus „ Zur Sonne " gelegentlich des Regicrungsjubiläunts

im vorigen Jahre gehalten hat . Er soll durch zu weitgehende
^teip 3fn  in jener Versammlung der Arbeiterbevölkerung von der
lub̂ ^ ung an Feiern aus Anlaß des Regierungs 'jubiläums abgeraten
^trafi wurde vor wenigen Tagen auf die ihm vorgeworfene
9teiZ uc  vom Untersuchungsrichter in Wiesbaden vernommen , ebenso am
Kl 1 Tage der die erwähnte Versammlung damals überwachende

Wachtmeister Wolfs  von Höchst.

fin ef ??en  den freireligiösen Prediger Welker  von hier schwebt zurzeit
^l >ttem»!-̂ °^ ß wegen Verchtoßes gegen 8 166 des Reichsstrafgesetzbuchs
fex ^ Mwrung ). Der Prozeß wird vor dem Münchener Schwur¬

st  verhandelt.
Warnung

* Schwindler , der sich Herwig  nennt , versucht , unter der
Mge rtur 9“.̂ ' Kantinenpächter auf einem Ainöneburger Werk zu sein,
"eist, o^ >chästsleute , denen er eine Geschäftsverbindung in Aussicht
^alre ttu .jf met)r oder weniger hohe Geldbeträge zu betrügen . In einigen
m ^ ^ m das auch gelungen . Er gab dabei an , sein Portemonnaie
^eldh»-< gestohlen worden und er befinde sich darum augenblicklich in
dirg g- Eöeuheit . Der Schwindler , der etwa 38 bis 40 Jahre alt ist,

ugrünen Gummimantel und schwarzen steifen Hut.

^ Das Ende des Ehestandsliedes
b*ef ett  Drten des Untertaunuskreises ist cs Brauch , bei

«"tauf tiner Ehe dem Ehepaar zwei Ehestandsliedcr zu singen,
-̂agx Ehestandsmann oder Bräutigam je nach seiner pekuniären

in Q weniger viel Freibier gibt . Dieser Brauch besteht
Sm tlen  und wurde am 22 . März bei der Verbindung des Wolf
, . t - Auguste Groß -geübt , worauf Käf 16 M . für Bier spendete.

B i ^ trt Adolf Schauß erschien erst beim zweiten Lied , war
,lIL Trinken einer der ersten . Dies erregte die Schwäger

^?hreu . ^ wert Groß  und Wilhelm Groß.  Lange sollte es auch nicht
- t nirf,*"1 btach der Krach los . der nach den genossenen 60 Liter
fc* Erde 3ar  - äart  verlaufen sollte . Albert Groß wurde von Schauß
'? che üNvorfen , worauf Schauß von dem Geschlagenen zwei Messer-
^ls ein' ^ Rücken bezog . Wilhelm Groß bezog von Schauß ebcn-
?U|̂ 9Sjfl85 wuchtige Schläge , die deutliche Merkmale zurückließen . Aber
Ä Groß blieb nicht untätig . Das Ehcstandslied fand Sams-
§bkrt fii DeiE Strafkammer Wiesbaden seinen Schluß und zwar wurde
-?t°ß , ,, vß als Messerheld zu 5 Monaten Gefängnis , Wilhelm
Mil (gif , r Mark und Schauß zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt.

- ÜDlnvfu “ wurde eine an Albert Groß zu erstattende Buße von
n ^gesprochen.

Autounfälle
1 f-̂ -U1_amme «ftzwischen einem Radfahrer und einem Automobil

^ Samätagnachmittag auf der Wilhelmstraße. Der Leid-
wrr der Radfahrer, der u. a. eine stark blutende

§ 16«

Kopfwunde davvntrug . Auch das Fahrrad wurde stark beschädigt , sodaß er,
cs davontragen mußte . — Von einem Autoinobil überfahren wurde am
Samstagabend gegen 0 Uhr in der Kirchgasse ein Mädchen im Alter
von etwa 12 Jahren . Man brachte das Kind zunächst in einen Laden,
von tvo der Chauffeur des Autos , das das Kind überfahren ^hatte , es
mit seinem Automobil in die elterliche Wohnung schaffte . LLie Augen¬
zeugen bekunden , trifft den Chauffeur keine Schuld.

Güterrechtsregister
Die Eheleute Kaufmann Stephan Hruby  und Anna , geb . Zimmer¬

mann in Hachenburg;  Rottenführer August Vollmer  und Elisa¬
beth , geb . Schneider in Flörsheim  a . M . ; Taglöhner Jos . Fuhr¬
mann  und Pauline , geb . Rogowski in Bad Schwalbach  und Küfer
Martin Winau  und Margarete , geb . Henzler zu Wiesbaden  haben
Gütertrennung vereinbart.

WegekartL
Dir Rhein - und Taunusklub Wiesbaden , rvelcher das Ntarkierungs-

netz vom Rheingau und rvestlichen Taunus bis zur Lahn unterhält , über¬
reicht uns die in 15 . Auflage erscheinende Wegekarte . Sie enthält alle
wichtigen 'Touristenwege und viele Ncu - Alarkierungen , daninter Verän¬
derungen vom Rheinhöhenweg , der Ortsmarkierungen der verschiedenen
Verschönerungs -Vereine , sowie der Anschlußstrecken im Gebiet des öst¬
lichen Taunus . Auch die neue Rheinbrücke bei Geisenheim  rst
cinslizziert , sonne der Moselhöhenweg nach Trier angedcutet . Im allge ->
meinen sind die einzelnen Farbentöne schärfer dargestellt und wirken sehr
ruhig auf dem Wald koloriert.

Vermischte städtische Nachrichten
Die Zahl der Kurfrcinden betrug nach der letzten Fremdenliste

77 653 Personen , 48 239 Passanten und 29 414 Kurgäste.
Durch Ueberlaufen eines Teerkessels entstand heute früh rn der

Kronenbraucrei ein kleiner Brand . Vor Ankunft der Feuerwehr war das
Feuer bereits gelöscht . .

Zwischen zwei Fuhrleuten entstand heute vornnttag ein Strert,
der schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Die Kampfhähne wurden „ unter
großem Gefolge " zur Polizeiwache gebracht.

Die Kriminalpolizei ermittelte zwei Personen , die die Tuj a -
sträucher  am Nordfriedhofe geplündert haben . Weiter wurde
ein Forellendieb  erlvischt.

Ein Badegast im Volksbad an der Roonstraße , der im
Streit ein Messer Mg , wurde am Sonntag an die Luft gesetzt.

Eine heftige Schlägerei entstand in der Nacht zum Samstag in
einem C a f e e in der Marktstraße . Wege :: einer Kleinigkeit griff man zu
Stühlen u . bergt . ; auch einige Kleiderständer flogen auf die Straße . Dic
Radauhelden erhielten aber zu ihrem großen Erstaunen eine gehörige
Tracht Prügel . Mit blauen Augen und sonstigen Verletzungen zogen sre
schließlich ab.

Kirchliches
Die Herren Kirchensenioren der drei Pfarreien sind zu einer Sitzung

behufs Besprechung der Fronleichnamsprozession auf heute , Montag¬
abend 8 .45 Uhr , in den Leseverein freundlichst eingeladen . — Die
Mädchen , welche Fähnchen und Symbole tragen wollen , mögen am
Dienstagnachmittag 5 .30 Uhr im Garten des Lese Vereins  sich
einfinden . .

^Dreifaltigkeitspfarrkirche.  Stitung : Frntag , 12 . Jum,-
9 Uhr gestiftete hl . Messe für Lierinann M a r ckh o f f.

* Maria Hilf - Pfarrkirche . Stiftung:  Freitag , 7 Uhr
für die Eheleute Jakob Wqgele  und Anna , geb . Stuckert und deren
Angehörige.

Theater, Kunst, Wissenschaft
Königliche Schauspiele

Als „ T a n n h ä u s e r " gastierte gestern auf Engagement Herr
Jos . Mann  von der Bolksoper in Wien . Kein  ausgeiprochener,
glänzender Ritter vom hohen C mit der Siegfridgestalt , mit dem
stahngen , heldischen Timbre in der Stimme , der mit dein ganzen
Aufgebot seiner Stimmbänder - und Lungeukraft fern 'Lred in
das Publikum trompetet , der mit Starprätension bewußt aus
dem Rahmen des Ensembles heraustritt , um das Feuer semer
Leidenschaftlichkeit zu versprühen . Kein  Günstling der Rubato-
und Fortissimo -Form , der flammenlodernden Crescendi , der drei-
gestrichenen -Oktavengegend ! Dagegen warme , durch ,Sicherheit und
Natürlichkeit ausgezeichnete Tongebung , die der Sänger mit vor¬
nehmem Geschmack und Sorgfalt zu verwendeii lverß . Nirgends
wurde dem weichen , angenehmen , wohlkultivierten Organ Gew -alt
angetan , nirgends forciert . Ihm schien in kräftigeren Aftekt-
steuen aber auch die rechte Resonanz und Durchschlagskraft zu
fehlen , die von dem ersten ,Heldentenor einer ersten Buhne nun
einmal gefordert werden muß , und die alle Wärme , alles Ge¬
müt und Miterleben , alle innere seelische Anteilnahme nicht er¬
setzen kann . Vielleicht hätte das Orchester manchmal etwas dis¬
kreter sein dürfen . Auch in der dramatischen , darstellerischen Ge¬
staltung , besonders im Sängerkrieg , und in der Textbehandlung,
dürfte hier und da noch etwas nachzufeilen sein . Immerhin aber
eine sympathische musikalische Gesamtleistung , die kein Mißton
trübte . Natürlich wird zum abschließenden Urteil über die Be¬
fähigung des Herrn Mann zum Heldentenor mne weitere heroische
Gastrolle abzuwarten sein , hauptsächlich zur Nachprüfung der
vollen Kraft - und Glanzentfaltnng des Organs in der nicht sehr
günstigen Akustik unseres Hauses . Der Tannhäuser - Gast wurde
dllrch reichen Beifall ausgezeichnet an dem die übrige bekannte
treffliche Besetzung der romantischen Oper berechtigten Anten
hatte . L — R

Kunstnotizen
" Königl . Schauspiele.  Wie an den meisten größeren

Bühnen wird anch hier in dieser Woche der 50 . Geburtstag von
Richard Strauß  durch eine zykliche Ausführung seiner bis jetzt hier
gegebenen Werke begangen werden , und zwar gelangt zunächst „Salonre"
am Donnerstag , den 11 . Juni zur Aufführung (Ab . A), hierauf folgt am
13 . Juni der „ Rosenkavalier " (Ab . C) und am 16 . Juni „ Ariadne auf
Näxos " (M . D ) . Für alle drei Vorstellungen gelten die bekannten
erhöhten Preise . Bei Wnahme eines gleichen Platzes ' für alle drei
Vorstellungen tritt Preisernräßigung ein . Drei Plätze koste,: dann ein¬
schließlich Vorbestellgebühr : Fremdenloge im 1 . Rang 30 M . (statt
43 50 M .), Mittelloge im 4 . Rang 27 M . '(statt 37 .50 M .), Seitenlogc
im 1 . Rang 22 .50 M . (statt 31 .50 M .), 1 . Ranggalerie 19 .50 M . (statt
28 50 M .), 'Orchestersessel 19 .50 M . (statt 28 .50 M .), Parkett 16 .50 M.
(statt 22 .50 M .), Parterre 9 M . (statt 13 .50 M .), 2 . Ranggalerie
erste Reihe 13 .50 Mark (statt 19 .50 Mark ), zweite Ranggalerie
2 Reihe und 3 ., 4 . und 5 . Reihe Mitte 9 M . (stakt 13 .50 M .),
2 . Ranggalerie 3 . bis 5 . Reihe Seite 7 M . (statt 10 .50 M .), 3 .Rang-
galerie 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte 7 M . (statt 10 .50 M .), 3 . Rang¬
galerie 2 . Reihe « eite und 3 . und 4 . Reihe 5 M . (statt 7 .50M .), Amphi¬

theater 3 .80 M . (statt 5 .70 M )._ _

Finanzieller Wochenbericht von
Gebrüder Krier,Bank -Geschäft, Wiesbaden , Rheinstr. 95

8 . Juni 1914.
Seit unserem letzten Bericht haben sich die Verhältnisse an

der Börse kaum geändert . Bei großer ''Geldflüssigkeit herrscht
Zurückhaltung wegen der unerfreulichen Nachrichten von Albanien,
der langsamen Fortschritte der amerikanisch - mexikanischen Ver¬
handlungen und der französischen Finanz - und Börsenkrisis ., Wir
haben die Ursachen letzterer schon in unseren früheren Berichten
erwähnt . Die französischen Banken sind durch zu große Bestände
jetzt unverkäuflicher mexikanischer und sndamerikanischer Werte
illiquide geworden . Infolgedessen sahen sie sich genötigt , sick, durch
Verkäufe anderer Effekten Mittet zu beschaffen . Unter solchen
Verkäufen hatten fast alle Börsen zu leiden , am meisten aber d : e
Petersburger , welche trotz der Jnterventionsbestrebnngen der Re¬
gierung die zurückströmenden Bank - und Jndustrieaktien nur zu
immer von Neuem weichenden Kursen aufnahm . Aucki der Lon¬
doner Markt reflektierte ziemlich stark die ungünstige Verfassung,
in der sich die Pariser Börse befand . An den deutschen Börsen
war nur eine geringe Riickwirkung zu ^ '« ^ 11. Immerhin fiel
die außergewöhnliche Steigerung der Pariser und Londoner Scheck¬
kurse (81 .45 und 20 .51 ) auf , während gleichzeitig der Kurs für
russische Auszahlung auf 214 .— zurückging . Wie wenig geklart
die Situation in Paris zur Zeit noch ist , geht daraus hervor,
daß die Aktien der Societe Generale , eurer der größten Banken
mit 500 Millionen Francs Aktienkapital und über 1100 Filialen,
an einem Tag -der vorigen Woche um 3(1 Francs , al >o lnM 6 Prozent
g-efatlen sind .' Bei Wochenschlnfi konnte sich der Kurs allerdings aus
annähernd den vorherigen Stand wieder erholen . Die New

Dörfer Börse war übrigens -ebenfalls mehrfach Schwankunäen
unterworfen , welche zum Teil der Verstimmung über die bei der
New York New Haben & Hartford R . R . und anderen Geesllschaften
jetzt aufgedeckten Vorgänge zuzuschxeibcn sind . Wer diese Vor¬
kommnisse gelesen hat , muß sich eigentlich wundern , wenn Kapita¬
listen in Europa noch Geld in amerikanischen Werten anleaen.

Der Bankäktienmarkt war sehr still , so daß es vorkam . daß
an einem Tag sür die Aktien einer führenden Großbank im Ultimo¬
handel nicht einmal eine Notiz zustandefam . Russische Banien
waren ans oben erwähnten Ursachen niedriger , zeitweise aus
Interventionen erholt . , ..._

Montanaktien waren anfangs fester auf Gerüchte über ein
Zustandekommen des Walzdrahtverbands , dann abgeschwacht , als
dieses Gerücht dementiert , nnd eine Sistierung derRöürenstindrtats>
Verhandlungen bekannt wurde . Nur Oberschlesische Eiscnindnsrrie-
Aktien erfuhren eine namhafte Steigerung , die sich bis Wochen¬
schluß fortsetzte . „ r .,

Auf dem Rcntenmarkt waren die vierprozentigcn Anleihen
höher , dic dreiprozentigen kaum verändert . Die außergewöhn¬
liche Geldslüssigkeit desHdeutschcn Gcldmarks scheint weiter anzu¬
halten und muß schließlich die Kursentwicklnng der festverzins¬
lichen Papiere günstig beeinflussen . Am 12 . Juni werden
M . 4 .000 .000 .— reichsmünd elsichere,  vicrprozcntige Po-
sener Stadtanleihe zum Emissionskurse von 95 .40 Prozent zur
Zeichnung aufgelegt . Die Stücke lauten auf 200 , 300 , 500 , 1000
und sind mit halbjährlichen , am 1. Januar und 1. Juli fälligen
Zinsschemen versehen . Auch wir nehmen Zeichnungen bis spat-
testens 11 . Juni provisionsfrei  entgegen . Zeichnungen mit
Spcrrverpflichtung finden , wie üblich , vorzugsweise Aerücksichti-
gu ng.

Aus dem Gefchäftsleben
* Rhein .- W estfäl . Boden - Credit - Bank , Köln.  Die

am 1 . Juli 1914 fälligen Coupons der Pfandbriese der Rhein .-Westsäl.
Boden -Credit -Bank in Köln werden laut Bekanntmachung im Inseraten¬
teil unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise schon vom 15 . Juni
an kostenlos eingelöst.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 3 . Juni : Portier Anton Behrendt , 42 I . Pri¬

vatier - Emma Cosman , 68 I . - Am 4 . Juni : August Dormann , 3 I.
Invalide Heinrich Bachmann , 81 I . Auguste Selzle, ' 2 T . Am 5 . Juni:
Zolleinnehmer a . D . Franz Jnnkc , 79 Geh . HofkaniM -errat Wilhelm
Steinberger , 71 I.

Wereinskalender

Dienstag , 9. Juni
Vinzcnzvcrern (Maria -Hils ). Abends 8 .30 Uhr Sitzung.
Arvchenchöre (St . Bonifatius und Maria Hilf ) : Abends 8 Uhrz

Gesangstunde . _ _ __ _

Katholischer Fiirsorgevereirr Johannesstift E . B.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9 —127,
und von 3 —6 Uhr , Büro , Luisenplatz 8 , p. '

Kathol . Männer - Fürsorge - Verein
Zweck : Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend

Büro : Lunenplatz 8 . Sprechstunden Dienstag , Donnerstag n . Samstagt
Nachmittag von 6—7 Uhr_

K. Eichhorn  iTE“
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse
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9 Wefttep - üachirichtee

I vom 8. Juni mittags 12 Uhr

Wetter Voraussage der MeteorologischenAbteilung des
Physikalischen Vereins, Dienststolle Frankfurta. M. für

morgen i

— 20
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.40

EEL.BO
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_60

_70
Fouobt

— 80

= -90
Sohr
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üLioo

Abnehmende Bewölkung , trocken , wärmer , nordöstliche Winde.

Höchster Thermometer-Stand gestern Nachmittag 2 Ohr I5 Grad G.
Niedrigster Thermometer-Stand heute Morgen 6 Uhr 6 Grad G.

Amtliche Wasleestands-Nachrichten
vom Montag , 8 . Juni , vormittags 11 Uhr

Rhein
Waldshut
Ükehl. .
Ataxan.
Mannheim
Worms.
Mainz.
Bingen.
Caub

geftern. h-me
Main

gestern heute

_ — Würzvurg . . . . .
— -

— — Lohr. — —
— — Aschaffenburg . . . .

—*

— — Groß -Steinheim . . . 1.47 1. 47
2 .03 1.93 Offmbach.

-- —

2.81
1.91

2 .72
Kostheim.

Neckar
1.63 1.61

— — Wimpfen. — —

Wasser fällt

Kurhans $it WiesbMm.
Dienstag,  9 . Juni , 11 Uhr : Kochbrunnen - Konzert.

Leitung : W . Sadonh . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Der Barbier von Se - ,
Villa " (G . Rossini ) . 2 . Mazurka aus der Oper „ Halkw " '(Mvmusko )<
3 . Abschiedsständchen (P . .Herfurth ) . 4 . Luna -Walzer (P Lmck^ . 5.
Fantasie aus der Ov «r „Faust ?" sCY. Gounod ) . 6 . Gruß vom Rhein , Marzch
(P . Krast ). ^ 4 Uhr : Abonnements - Konzert.  Leitung : H.
Jrmer 1 Ouvertüre über zwei amerikanische Volkslieder (I , B . Andre ).
2 Tenor -Arie aus „ Siabat mater " (G . Rossini ) . Posaune -Solo : F.
Richter ) 3 §>eimkchr der Soldaten , Intermezzo (F . Kucken). 4 . Arie
aus der Oper „ Der Zweikanips " (F . Herold ). Violine -Solo : 23 . Sadonh.
Klarinette -Solo : E . Franze . 5 . Ouvertüre zu „ Der Schisibruch der
Medusa " (G . Reisiger ) . 6 . Pester Walzer (I . Lämmer ). 7 . Fragmente
aus der Oper „ Der fliegende Holländer " (R . Wagner ) . 8 Uhr.
Abonnements - Konzert.  Leitung : Musikdirektor C . Schuricht.
1 Ouvertüre zu „ Die Meistersinger " (H . Doß ) . 2 . a) Du bist die Ruh
(Fr Schubert ), b) Abendlied (O . Dorn ). 3 . Die Hebriden (F . Mendels¬
sohn -Bartholdy ). 4 . Vorspiel zum 3 . Akt Tanz der Lehrbuben , Aufzug der
Meistersinger , Aufzug der Meistersinger aus „ Die Meistersinger " (Rich.
Wagner ). 5 . Serenade sür Streichorchester (I . Haydn ), 6 . Tasso , sympon.
Dichtung (Frz . Liszt ) .

mw  Für Erholungsbedürftige und leichtere
HUI ttröni ^e . Sommer u. Winter besucht.
«SH O Fjl 1111 . Kuranstalt Hofhoim i . T.
M ® IT™1 M B *1/2 Stunde v. Frankfn^t-» M. Prospekt#
JL MW >H » WAKA. durchDr. Schulz«-KahÄ Nervensnt»



Rhetaisch « Wolk - zeituug

Allgemeines
Sohuhwaren , Arbeiter¬
kleidang gut und billig
Pius Schneider*
.Michelsberg 26 — Hochstättenstr.

Bau - und K
Möbelschreiner B

ßaith . ßourtial
Sehr einer meister

Lehnntrasse 31 . Tel . 1926.
Empfiehlt sieh für alle in sein
Fach einschlagenden Arbeiten ,
sowie Reparaturen an Rolläden

aller Art.

Karl Georg jr.
Ricblstrasse 15. Telephon 2994
empfiehlt sich für alle in sein jj
Faeh einschiogenden Arbeiten.

§ Beleuchtungskörp.  H

GlaabLMetzger
Adelhetdstratze 34.

U Blumengeschäfte |jj
KiflülS

Ecke kl. u. gr. Burgstr.

P. Kessler
Wellritzstr . 69 . — Tel . 741.
Gärtnerei links der Lahnstraße.

j| Damenfriseure | j
Gollmart

Marktatr . 27,1 . Et . Tel . 1S09
Etagengeschäft

Hand - und Fusspflege.

D Essigfabriken D

Gebr Kilian
Dotzhelmorstrasse 29

Telefon 2226

I Emaillewerk |

HüttiD ßossi
Wajemann . tr . 8 . Tel . 2060

Spezialität: Emaille-
Firmenschilder aller Art.

Fahrräder und
Nähmaschinen I

F Buchhandlungen

K . Molzberger
Luisenstrasse 27 , neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-, Kunst - und

Devotlonalien -Handlung.

| jButter - u .Elerhd lg. j|LBauer Ave.
Nerostrasse 43. — Telefon 2926.

ffilolkerei
Konrad ECirsch

felefon 1999. Moritzstrasse 48.

Molkerei Oskar Müller
Wissbaden,Biebrieb, Bieratadt

Filialen In allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial-Geschäft.

Condltorelen und
Bäckereien

Conditorei und Cafe
WILH . HEES
Kaiser Friedriohring 22.

Telephon No. 2452.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburgatr . und Karlstr.

Telefon 2202.

A. BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tel. 4396

D Fischgeschält §

Üllussl
? Marktplatz 11. £
^ Telefon 173, 3433. 1771.

fl Glaserei

Johann Klein
vormals Heinrich Morr

empfiehlt sich in Neuanfertigung
von Glasers rb eiten u. Reparaturen)
Karlstr . 16. - Telefon 493 l .i

t.
Gummiwaren

BsemnctiersCs.
Ecke Langgasse u. Schützenhofstr.

E Gllrtlerelen j|
lüfRälrüi

Wellritzstr .10. Vernickelungsans;
Gaslüster - Badewannen - Meciv
Spielwaren - Schaufenstergestel z

j Haushaltwaren ff
3 . Hönig

Ecke Schwalbacherstr. u Emserstr.
Telefon ISLS

Sprzlalgeschcift für Korb -,
Zol, . und BÜrstsn -Waren.

8

S Herren-
Maßgeschäfte

ADamen Maßgesch.j|
Hch. Neujahr

Kirchgasse  7._

fl.
Mauritiusstr . 9 >, Tel .4899

Atelier feinerDtimen-a.Sefrecmoilen
|f Damenschneider §

F. Kleinholz
iKlofeelsb ^ rg 3 . Ecke Kirchgasse
Engl, and franzön, Demennedcn.

■/Juctnyijf(Sicfatarn
ttorttiftr . 2t , II . Tel. 3102.

Anfcrtlguni chlker Jackenkleider
n . Mimel , Fasson 35 Mk. , unter

Garantie tadelloaen Sitze«.Ar«lla.Oamenschnalder8 AElQ . botzhelraoret .37, II
“ “ ‘ “ l Telephon 1803

Drogerien

Bruno Backe
Tannusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.

Marktatr . 9, Tel . 2235

c^ \ oßdrogett®
Otto Slebert

8ct

Drogerie
,Nassovia ‘ %fi

Chr . Tauber Nachf . v<$ .Inh . : R.Petermann

Kirchgasse 20.
Artikel f. Kranken pflegt

Anton Müller
Bismarckring 26. Telefon 1473.

Kranken -Artikel.

Drogerie R005
Walther Schupp
Wogemanastr . 5 :: Tel 2149

Aa Oraftz
Inh .: Franz Koedler . Gegr .1864.
Laaggasse 23 . — Tel . 6164.

Gust . Mocka
Marktstrasse 20 — Telephon 1?0S

Feine
Herrentchneiderei n . Mass

PH . STEEG
Herren-Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzhelmer Strasse 41.

I Haus¬
und Küchengeräte j

Ffiach!Franz
Inh .: Hermann Gallun

Wellritzstr . 6. - • Telefon 4181

f| Hüte und Mützen j|

Ed»Fraund jrm
Inb . Ed . IKBckel

Lanfsasae 24 — Fernruf 2602
Aeltest . Spezlal -Hutgeaohäft

Frleärfeii Ge?Hardl
Hathaus Westend

Wellrittstrassc 8 —Telephon 3291
Schirme und Pelzwaren

| ] Installationen ^

Franz  Funk
Wellritzstr. 20. Tel. 3975
Badeolnrlchtung . , BeleuchtungK-
körper u. alle Ersatzteile billigsr.

fitliÄ
Kgl. Hofspenglcrmeister

Kirciig.9. Ferm*.346.
GlaabLMtzger

Adelheidstratze 34.

Beleuchtungs¬
körper

Rh.«1'inst' »ss‘
75. Tel-

■dl
3956-

Bade-
Einrlchungcü

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

Geör.ISaberslock
Wiesbaden . Install . u. Spenglcrei
Telefon 769. — Alorechtstr . 7

D Kurz waren

G . Gottschalk
Kirchgasse 25. Fernr. 784.

Wiesbadener Hof!
■, jedes Zimmer mit kalt- II Marm-flieb. Wasser. I

Kvtel-
!Restaurant
1Ivo Zimmeru. Salons, j

Zimmer Ural ! Mk. und von 5 Mk. an'
Vornehmstes gröberes Restaurant

IIMI8l>WlW Künstler-Konzerte.
18 Dotzheimerstrasse18. - Telefon 97.

Luxusfuhrgeachäft und Automobilbetrieb.
Elegante Equinagen und Autos für Stadt -Touren,

Hochzeit - und Beerdigungsfahrten.

Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

Kohlen , Koks , Briketts
5? Gustav Hieß

Friedrichstr.29, Fernr.2913

Wilh.,Arnet
Karlztresse 39. Telefon 2090.

Konfektion

S . Stoppler
Wellritz- Ecke Hellmundstrasrne.

Damen- und Kinderkleidung.

Nur SalrveM
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Bekleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Elniracht *,

Kunst - und
Bauschlosserei

Gegr.
1877.Karl Schütz

Herderstraße26 Te!efon2866

J Kuplerwareu | j

(Brcmtegefn WL
Hcrrnmühlgasfc 3. — Tel . 2766.

Kupferschmiede. — Berzinnerei.

Kurz -, Weiß-
und Wollwaren

Luise Fuchs
Wellritzstr. 38.

I

C7.0%<nß .® ieAS
Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Paula Stern
Wellritzstr, 35

i&anufakturwaren , Herrenartikei.

;| Lebensmittel

floüntl. Kaffee-MWButter-Haus ää »v
Kirchgasse 5. — Fernruf 4224.
F instc Kunstbutter und Käse.

Wilh . Lcrng
Kalikenstraße 11, kein Laden
VpeMl -icschäft. In. Pflanzenbutler
.«»d Suppenwürze Oxena. Bill,
t 'reise. Frei ins Haus v. I Psd . an.

ülarnio "- Wvök.
Marmorindustrie Wiesbaden

'Theodor Gross
Dotzheimerstraße 75. Tel. 4755

|j Metzgereien ^

£. Iforth
Marktstrasss 11.

Telephon  382.
Ludwig Kiesel
Karlstraße 33, Ecke Riehlfrraße

Telefon L113.

Eck« Hdlmund-
und Wellritzstr.
Telephon 2760

la Kalb-u. Schweinefleisch . Spei .:
Schinken u . Aufschnittall ? Art

llli orttzstraße 43. — Telefon 2466.

dlrodxk,,« 9 — Fernruf 90
Spezial-Hamraslmetzjsrei

Wiesbadener Fleisch¬
waren - u. Wurstfabrik

Mffils KM
4oritzstr. 10. — Tel. 2331.

J Möbelgeschäfte | |

FenLM&rjHÜL
Kirchgasse 22. Gegr. '.872.

Sttaeiöer'slälellais
Firma P antl L Co.

Bismarckring19. Tel.1712.
Spez. : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

Weyershäuser
L Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

Göbenstrasse 3
Erstes a. einziges Spezialgeschäft
f .selbstgefert .K3che neinricht ungen

Ständig grosses Lager etc.

JosefStumpf
Kl, Schwalbacherstr. 10

Spezialität ==
Brautausstattungen

Jean Meinecke
Schwalbacherstraße 48/50

Ecke Wellritzstt.2 Telef. 2731
bürg.Wohnnngseinrichtungen

i Spez.: Brautausstattungen.

FRANK & MARX
Modehaus / . Ranges

für sämtliche Manufakturwaren, Damen-Konfektion,
Damen-Putz, Wäsche, Teppiche und Gardinen.

Slbrecht-Vrogerie
vorm. L. Brodt

Apotheker.
Albrechtstr. 16. — Telephon 3516.

Drogen. — Kelonlalwaren.

SpanLsclior Garten ?UdfrUch ‘® und  sudWei ne
Michelsberg 23
Moritzstrassc 8

Orangen u . Trauben usw.
Jose Ballo *

Webergasse
Nr. 6 Q©is s*, Baum Ecke kleine

Burgstr . 11.
Strumpfwaren — Kinder -Garderabe — Trlkot »een.

Adolf Breusch ^
Dotzhelmerstrasae 101 . Telephon No . 1697.

Spezialität : Briketts ln Kästen und Säcken.

Wenritsstp asso

ECurz- , WeiSS-
und

WolS «Waren.

Elektrizitäfs-Aktiengesellschaft
vorm . C . Büchner , Wiesbaden

jÄlteste und größte Firma ihrer Branche  am Platze |
OranienstraQe 40 / Fernsprecher 30 und 547

Tel- Botel„IrSpilnz" ,
Bes : F. Bender

gutbürg . Küche. — Zimmerv . Mk. 2. —an. — Ia Weine. — Ausschank
v. Kulmb . Petz- u. Wiesb . Kronenbräu . — Tägl. erstkl . Künstlerkonzcrt.

Ko ' onialwaren - , Konserven - ,
Zigarren - , Kartoffel -Handlung

WIESBADEN
Wellritzstr . 44 . Telefon 445 .

Mm  MW
Kohlen -Konsum J . Genss x

Naffaulfche Dampffärbcrelundchem .Relnlgung

Grosch L Lückemeyer
©oebenftraße 15. — Telefon 2357.

Annahmestellen: Moritzstr.34,Tel . 1819. Wellritzstr.33
Stiftstrasse 11, Tel. 2974. Philippsbergstr. 1part.

Eltville : Schwalbacherstrasse 1. Telephon No. 221.

Adolf Harth
Kolornalwcreu u. LaudesproduRte
m $- ©erftcufsitcnen in allen StabtUi Icn.

Jl88agfe ©B«il
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege
- Rheinstraße 71. r.

HA KoMen -Yerkauf - GesellscIiaft
mit beechrinkter Haftung.

Haüptkontor : Bahnbcfstraßc 2. — Telefon No. 545 und 775.

Carl Kreide ! T?Ä“
Alleinvertrieb der Pfaff . HShmaschinen

Vfanderep.
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

Christine Liftes»
Alleeseite . Rheinstr . 22 part . , vis-a-vis Reglerungsgeblude.

Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
für Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Aussteuerartikel.

IBesichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang -erbeten . |
• • • • ©• »• • • «• • eeeeoteeeoeoeooceketeeeeeeeeeeeeeeo ^ o»

| Kirchgasse 64  Gßhr . MUJieS Wiesbaden  |
:
r . -. — . - -Etablissement I . Ranges

für Herren-, Knaben-, Sport- u. Loden-Bekleidung
Livreen.

S Extra -Abteilung für feine Mas Schneiderei
Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.
- ... Fernsprech-Anschluss Nr. 3250 :r

HIETSCHMflöH BL,
Glas, Porzellan, Emaille, Aluminium, Luxuswaren.

Chr. IW Uhrmachermsisier
Gegründet 1887

Lanjjac . e 1b. - Fernruf  2303.
Uhren , Goidwaren , Uhrketten in reichster
Auswahl. — Spezialität: Glasfiütter und Genfer
Präzi *ions -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstatt.

Wiesbadener Cementwaren - Fabrik
Philipp Ost H Oie a

Mainzerstr. 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Betonbaugeschäft

Fabrikation von Cementr &hren , Cenientplattcn , Kunststeinen etc.
Ausführung von Eisen - u. Ccmentbeton , Asphalt - u. Terraccoarbeiten!

W. Rathgeber ,' 7^.'.'°"°" "
Moritzstrasse 1.

Butter u. Eier
— Schierstelnerstr . 6. — Telefon 638.

Fernsprecher
Nr . 6372 Chr . Reininger Eoke Schwalb.-

u. Maurltlusstr.
Stets Gelegenheitskäufe ln neuen und gebrauchten Möbeln, Pianos,

Kassenschränken , Antiquitäten und Kunstgegenständen,
Wohnungseinrichtungen , Releuchtungsgcgenständc.

Staunend billige Preise.

Rhein-.Westf.Handels-n.Sehreiblehr-Anslalt
ßheinstrasse 46 (Inhaber Emil Straus).

§ Manufakturwaren £

Marktstr . 22. Tel . 896.

Kleiderstoffe, Weißwaren,
Federn, Bettwaren.

Blusen.

K. Perrot
Nachf.

Elsässer Zeug¬
laden.

Ecke grosse und
kleine Burgstraße
Morgenröcke.

§ Molkerei -Produkt e A
Lutter- und Lier-Handlung

Peter Krämer
Göihestraße 20. - Telefon 2312 .

(Milan Kraft
Luxemburgstraße 7.

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen. — Preise enorm billig.

^Obst -u . Südfrüchte ^

Hlfilieriä
Rheinstraße 91. Tel. 3983

|| Ofensetzer | j
Jean Boes

Herderstrasse 19. Tclcfo .i 3 9̂5
Nculisferung und Reparaturen.

Jacob Post
Hochstättenstras ê 2.

Telefon 1823.
Größies Speiialgcschäfi o. Pin ze.

Georg Hehler
SJorfftr. 10. Telefon 2351.

ff Op tiker ||
Herrn.Thiedge
Langgasse 47. Fernr. 4046

§ _ __Papier waren  j§
Carl üocSi

Kirchgaesa Ecke Michelsb.
Telephon 6440.

Alleinverk . d, Morton-Füllhalters.

I Papier und | B
Schreibwaren §|

^iioSeiiisler
Mlcholsberg 32, Bismarckring 9
Buchbinderei Bllderelnrahm.eli
Kirchgasse 74 - Grösst . Lager

Parfümerien | |
Bruno Backe

Taunusstr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbruncnn.

Pelzwaren §
Aufbewahrung von Pelz¬
waren und Witittrklei-
dunj unter Garantie gegen
Motten, Feuerschaden und
Piebstahl ,biil,BerechnungKQrsctmer
Wiesbaden, Kirchgasse 9,1

Kein Laden.

nur Michelsberg 14
NOUer Samenkatalog umsonst 1

Schneider -Artikel

fCart ICopP
Mauritlusstrassc 9

Sätrnl. Artikel d.Herren - a
Schneiderei n. Bügel -Untes »ll'"

Tanzfchnlen 1

§ Schuhwarenlager |
H . Beiistein

Dotzheimcrstr 25. E.Hellmundstr,
Masa und Reparaturen

. . .. . . .

Rockßl

Her * ;jf f°

K . 5chsnfe ! der
Wörthstr . 12 , Ecke Rheinstr.

M \ m Besser
Bleichstrasse 5

Ecke Helenenetrasae

Theod . Müller
Ellenbogengasse 10

Karl Maier
Nerostraße 20.

IMtulg fthnnam
Museumstr .5. Tel. 4101. Spezial¬
marken : BÄllyschuhe,Spie3stiefel

H Schuhsohlereien ^

Langsam -Sohlerei
Inliaber : Georg Schanz

Bismarckring 37

A.Frans,Orßnlsnsfr.lB
Werkstätte mit elektr . Betrieb
für Massarbelt und Reparaturen.

U Seifenfabrik gj

GustaV ErkeL
C. W. Poths Nachf.

Fabril Chem. reiner Haushalt - und
feiner Toilette -Seifen.

Gegr. 1611. Langgaffe17. Tel . 91
Einzige Fabrik am Platze.

5j| Spengler und W
y Installateure

Max Gerhardt
Seerobenstr . 16 Tel . 3761.

Jean Loren;
Hochstältenstrahe7. Telefon 2035.

Splelwaren ^

1 B Schämgux
| Unterhaltu" tr***^ **̂  *I Spiele

1 bommerspiele^ u,Sportartikel

J Spirituosen,Liköre | j

M . KUlsn
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226.

Stahlwaren

Joseph Herbst
Friedrichstrasse 8

Fernr . 3654
Stahlwaren gar . Qualität.

|j Porzellanwaren ||

RudTWöIff
Inhaber: Hrch. Stewase
Michelsberg 3 — gegr . 1825

Carl Hoppe
Laugg. 13. — Fernr. 6221.

H Putzgeschäfte ||

M. Eckhardt
Wellritzstr . 11.

ßiHIetk& Södel
Friedrichstr. 40.

G. Eherhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Telef. 6183

Fritz Saueru.Ff HD
Adelbeidstrasae 33

Telefon 4555.

Heinrich ISülle *’
Tapezlerorm eleter

und Dekorateur
Sedtnplatz 4 — Telefo«

Frieöfich Kaltwasser
Kaiser Friedrich Ring 92

Telefon 2209.

PolatermÖbel, Dekoration «* uflö
Tapezierer -Geschäft

August Bremser
Zimmermannstr . 1. Telefon 2705-

|j| Tapeten

Schulz&Schal®
Rheinstr. 59. Telefon 1 4

Linoleum , Wanöstoffß:

hemm
Schulgasse6. Telefon 6591
Wachstuche und Linoleui».

[| Uhren u.Go!dwaren|

I [iaif
a »UUU, Repar. - Werksi-

Karl HartmanB
Uhrmacher, nur ScbW»l‘
bacherstr. 49 , neb.d.Wad'
bürg. Eig. Repar.-W'er^ ;

M . LstailS,Neugasse 12. — Telcfen 4*1"*

Wascherei L-

Friedrich MolHIussoBf
Gardinenspar .nerei

Albrechtstrasse40 . Telefon **

| Wild u. GeflügeTj

Joh . Geyer kl. HocM*
34 Grabenstrasse 3^
nahe der Goldgasse-

Tel. 3230. — Gegr.

Zigarren J|

Alex  Fromhol 2
Kranzplatz 3/4 —Tel.^5

Albert Erb
Bismarckring 1, E. Dotzhelm cf**

Telefon 820.

Bremer Zigarren - Hao <K0^

W . Seelbacb
17 Grosse Burgstras ®* ^

Jean Fischbad 1
Mauritiusstrasse i-

Walther SeidfJ
Zigarren und Zigareße

Wilhelmstrasse 5o
Telephon 6594.

J Zahn -Praxis ^J
P - Behitt

Friedrichstrasse 50,
Schwalbacherstrasse-

Zivil - und , , |
ü UnlformfchneldefJS

IM.BODBL.
Klelsmr . I, Ecke Nieder»^ -

O
o
o

^ Riehlstrasse 8. — Telefon 1841.

S^ euwäocAezei

Filiale Römerberg i.O . . . ö ..

WilKWeeer -E
Telefon 607 WellritzsirnSt 9, I Telefon S07

Ia , Ruhrkohlcn , Zcchen -Koks, Div. Anthrazltco»
Eiform und Union-Briketts . Brennholz.

Theodor Werner
Webergasse 30 Wiesbaden Ecke Langg asSt ||

Solide Leinen- Wäsche-Ausstattungen

IPZ

D Photogr . Artikel g
Bruno Backe

Taunusstr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunnen.

^S ^ relbmaschlnen^

Georg von der Schmitt
Westendstr. 15. Tel 1327.

I fiWl | fWBM « l
J. wUll siaiett»

vernehmstes Möbel , und Ware »*

■r Üpefüt ^ Haus
Streng reelle, aufmerksame Bedienung. ,f6 |.
sichtigung ohne Kaufzwang. — Lieferung ‘

Zigarren-s.
| Gg. Wallenfeis , Inh. Richard Fein ^ J
SWiesbaden , Kaiser -Friedrich -R|0^ |62.|

Telefon No. 6323. »1 f̂ O. m
9 Postacheck -Konto Frankfurt••A

„ ■/Je Qj/Jtec/tve“
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Gerichtssaal
Das Offenburger Revolver -Attentat vor Gericht

Offenburg,  4 . Juni.
. Das dank liberaler  Agitationsmache weit über die gelb-roten
^Vfähle hinaus bekannt gewordene Osfenburger Revolverattentat hat
S® auch seine gerichtliche Sühne gefunden. Bekanntlich war in der
?? len und sozialdemokratischen Presse Deutschlands in tendenziöser

über ein „Revolverattentat " berichtet worden, das am Abend der
Utvahl auf einen protestantischen Vikar  verübt worden sein
, "k. Es war natürlich sofort klar, daß der Täter unbedingt der Z e n -
^arspartei  angehören mußte . Durch sie seien die konfessio -,
>" len  Leidenschaften in diesem Wahlkampf so ausgepeitscht worden, daß

irch der Täter zu seinem Verbrechen getrieben worden sei.
t, So gings durch den liberalen und sozialdemokratischen Blätterwald.
i'{ Zentrumspresse machte natürlich sofort gegen die Behauptung Front,
“ der Täter der Zentrumspartei angehöre . Die Behauptung war von
, Segnerischen Presse ohne eine Spur von Beweis aufgestellt tvorden,
^ ehe man überhaupt wußte , wer als Täter in Betracht kam und sie

'^de auch nicht sallen gelassen, nachdem der Täter ermittelt und seine
~ “ ' ~ ■ Die Person des Täters: uuuj niuji yaueu yeiuncu , miujuuu uu .

?">tzugehörigkcit zum Zentrum festgestellt war . -
r nte in der Person des 19jährigen Theodor Buchholz ermittelt und zur
Mge gebracht werden. Und dabei ergab sich, daß Buchholz aus einer
!°° ralen  Familie entstammt und mit dem Zentrum  noch nie

t̂ zu tun hatte . Er selbst gehörte der nationalliberalen Partei an.

Bei der Verhandlung vor dem Schöffengericht wurde Buch holz
jetzt wegen Uebertretung des 8 41 Pol .-Str .-G.-B . und § 367 Ziff . 8
Str .-G .--B . zu einer Geldstrafe von 50 Mark eventuell 15 Tagen Haft
und den Kosten verurteilt . Der Amtsanwalt hatte eine Haststrafe von
6 Wochen und 20 M . Geldstrafe beantragt.

Die Verhandlung zeigte mit aller wünschenswerten Deutlichkeit, daß
Buchholz mit der Zentrumspartei  oder einem katholischen
Verein auch nicht das geringste zu tun hatte.  Buchholz kam
nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme am Abend des Stichwahltages!
nach Offenburg und ging zuerst in das Gasthaus zum Adler, das Wahl -,
büro der Nationalliberalen.  Von da ging er in den Rheinischen
.Hof. Einen Revolver tragt der junge Mann immer bei sich. Als das
Wahlresultat bekannt wurde, sei er mit seinem Freunde weggegangen und
habe mit seinem Revolver geschossen. Dabei seien sie an das evangelische
Pfarrhaus gekommen, wo ihm ein zweiter Schuß ohne seinen Willen
losgegangen sei. Treffen wollte er niemand . Der protestantische Zeuge
Barth , der Buchholz begleitete, gab an , Buchholz habe zu ihm gesagt:
ihm wäre cs lieber gewesen, wenn Kölsch gesiegt hätte . In der Nähe des
protestantischen Pfarrhauses habe Buchholz einen Schuß abgegeben, worauf
Zeuge zu ihm gesagt habe, er solle das nicht tun , dort wohne dev
evangelische Stadtpfarrer . Auf die Frage des Vorsitzenden an Buch-
Holz , ob er der Zentrumspartei an gehöre  antwortete der An¬
geklagte: er sei liberal , sein Vater sei schon liberal  gewesen.

Damit vergleiche man die tendenziösen Nachrichten der linksstehen¬
den Presse über das „Attentat " . Und um das Maß voll zu machen,
mußte das angebliche Attentat auch noch in dein W a h l p r o t e st gegen die
Offenburger Reichstagswahl eine Rolle spielen, wobei sich die liberale

Parteileitung die Beweisantretung vorbehält . Dieser Mühe ist nun die
Partei griindlich enthoben. Wzuwartcn bleibt aber, ob jetzt die liberale
und die übrige linksstehende Presse Gelegenheit nimmt , die ungeheuer-,
lichen und ungerechtfertigten Angriffe  gegen das Zentrum zurück,
zunehmen.

Metz , 6. Juni . Wegen Beleidigung des Generalmaiors
Bausch , Kommandeur der 66 . Jnfanteriebrigadc , verurteilte die
Strafkammer den Direktor des „ Lorraiu " . Ehrendomherrn Colstn,
und den Chefredakteur desselben Blattes , Hupert , zu 300 Mart
Geldstrafe . Die Beleidigung war in einem Artikel des „ Lorrain " ,
betitelt : Wie man germanisiert , erblickt worden . Es hieß darin,
daß ein General bei der Besichtigung eines ihm vorgeführten
Pferdes , Kinder , die an der Mosel spielten , und andere Leute mit
Ausdrücken , wie „Franzosenpack " und „ Frauzosenvolk " ange¬
fahren habe und vom Platze habe jagen wollen . — Die Angeklagten
konnten den Wahrheitsbeweis nicht antreteu , weil die Zeugen —
versagten.

Könitz  5 . Juni . (Die liebe Neugier .) Wegen Verletzung
des Briefgeheimnisses verurteilte die Strafkammer die Postbeam¬
tin Paplau aus Liebnitz , Kreis Schlochau , zu drei Monaten
Gefängnis . Sic hatte Briefe geöffnet , gelesen , wieder verschlossen
und dann abgesaudt.

Breslau,  5 . Juni . Der sozialdemokratische Parteisekretär
Müller , der ein Plakat mit einem Vortrage der Frau Luise Zietz
über „ Kampf gegen den staatlichen Gebärzwang " ( !) angeschlagen
hatte , ist wegen groben Unfugs mit einem Strafbefehl über 100
Mark bedacht worden , den das Amtsgericht bestätigt hat.

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert stehen wir an der Bahre unseres infolge

einer Operation plötzlich verschiedenen innigstgeliebten , treu¬
besorgten Ehegatten , Vaters und Sohnes , des

Regisseurs EfflSt BCftrSSII
Mitglied des Residenz -Theaters in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 8. Juni 1914.

Im Hamen der tleftraaernden HinterMieiienen:
Frau Marie Bertram

geb. Reinhardt.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, Samstag mittag 6.45 Uhr
meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter , Schwester und Schwägerin

Maria Spörer geb. Eisenbach
wohlvorbercitct durch den Empfang der hl. Sterbesakramente, nach
langem Luden, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden , den 8. Juni 1Sl4.
Im Namen der tieftrauernben Hinterbliebenen:

I . Lpörer.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 9. Juni , nachmittags 3 Uhr

auf dem Südriedhof statt.

Trauer-
Hüte u. -Schleier

in reicher und ge»
diegener Auswahl

IAdolf Uoerwer Aachs.,!
Inh .: Verth. Ko«

i Wiesbaden Langgasse9
vikbrich: RathauSstratze 3g.

Eür die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei demHinscheiden meineslieben Gatten,
unseres guten Vaters sagt herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Maria Efielberger

geb . Preußer.

Wiesbaden , den8.Juni 1914.

Blumen
Kränze

Pflanzen
in großer Auswahl bei

H. Peuten
jRhein -,Ecke Oranienstr .l

Telephon No. 6511.

Handschuhe werden rägtich aus »>u ge
waschen. Frau Rofenbuch , Nerostr, 34

zu vermiete'
Saalgasse 2!JnUUmllt ' ) tllUUtl Saalgasse 2

^  . . ■■■ ■ ■■ ■■■. - . .. .. .. . . .. - - — - - - - -- —

Ky rsbericht m̂itgeteiit von Gebrüder Krier , Bank-Geschäft, Wiesbaden , Rheinstrasse 95
^ • « kfurter BBrse . 5. Ju *Vj “ > |_ Frankfurter Börse . | I ° iu«. [ Frankfurter BBrse . Dj> Berliner BBrse . Londoner BSrse . ^ ” *1 ej « .

81—

ä»i
MV Preussisohe Konsols .
n 4 , „
« , , unk . 1918
d , Staffelanleihe

ßeichsanleiha . . .

nnk . 1918
BadisoheAnl . unk . 1921

' Bayern.
i‘ , unkb . 1920 . .
h»  Bosaan.«' I«

, unk . 1921 . .
ä'f», ®Sohsisohe Rente . .
b 0 Württemberg . Anl . 1903
b Oesterr . Goldrente .
1’/, » Staatsrente
4'/.*i * einh . Rente
J'Ltf , Silberrente
ä'L * ^ , Papierrente
}'(, ^ ngar . Goldanleihe

Goldrente .
StaatsrenteÄ

^ p al 'oni8clie Rente
}'(, ^ “ftujrioäen , Serie III
V.•/ T,nmanier  1890 . . .
st, ' Klagen 1894 . . .
'j. ,, 1830 . . .
'/,«/ 1902 . . .
W , » 1905 . . .r rr ««« i89o. . .

fl,  : nit- Türken 1903
Ar eantinier 1890 .9 «,

«r Chinu “oesen 1898 . .
% j " 1896 . .
fl, Anleihe 1905
ty, Mexikaner .

ne vom I
Frankfurter Börse.5. Juni | .Juni 1

7 ; .40 77.20 8.43 Reichsbank -Anteilscheine .
>6.75 86.80 s Oesterr . Kredit -Aktien . .
98.90 98.80 21 Badische A-nilia - Fahr . - Akt.
91,60 91 63 0 Blei - u. Silberh . Braubaoh ,
77.20 77 15 3( Obern. Werke Albert - „
86.61 86.80 14 Chem .FabrikGoldenberg - ,
69.— 98.60 14 Obern. Fabrik Griesheim - „
67.30 —.- 30 Höchster Farbwerke - »
85. 10 85.— 7 Badems . Eisenwerke - ,
98.85 98.60 15 HolzverkohL -Ind .Konstanz - ,
75.— 75.— 6Vs Büdd. Eisenb .-Gos.- ,
85. 10 85 40 3°/. Oesterr .Staatsb .-Oblig.
97.80 97.85 3° 'n ,, Sildbahn -Oblig.
77 .50 77.50 3 5/„ Prag -Dnx -Eisenb . ,, .
85. 10 85. — 4°) Ung .Lokaleisenb . S. II .
85. 10 85 10 4 ' ,, °/. . - - - -
82 .— 81.70 4°/0 Missonri Paeifto 1905.
80.95 80.40 Anatolier Serie I . .
84 25 84. - 3 ,/-°/o Bay .Hp .u. W .-Bk .Pfdbr.
- .- - . - 4°(. » -
69 .80 - .- 4°l0 Berliner Hyp.-Bk „ .
81.40 81 50 3 1/. 0/» Frkf . Hyp .-Bank „ .
- . - —.- n r U - ^ -0 .. .

4 °/, Frkk .Hyp .-Kred .-Vsr . „ ,79 .85 79.75
- .- 4 °|0 Goth Gruudkr .- Bk, - „ ,

65 .30 65 15 3 1/. 0/. Hamb . Hyp -Bank „ .
94.40 94.40 4»/„ „ u. 1921 „ .
76 .50 76 .50 ä ' / ' /o Mein . Hyp . Bank „ ,
86.90 86.80 4°/0 „ „ «• 19 -2 » .

3°/„ Nass . Ldsbk . - Sohnldf8 P.60 86.70
97. 60 97. 70 3 .. F . Ö. H .K L. .

- .- 3■/, “/» ,, J - ,
83.20 -- 3 -/. °/. . . M. N. P . Q. .
99.50 96.50 3 ' /, °/. « « 3.

89.70 3 1/, °/o 11
99.85 99.80 3s/«°/o UX . „

-. 4°/. .. V . W . „
46.- 4°/o „ ^ »

60.8q 70. - 47 . „ z.
4°/0 reichsmündelsiche

£0.75
9t,,
75—
i95. —

230. 45
>49 —
538.75
105,10
305.50
129 25

Kurse vom
S. Jnni | 6. Juni

1387—
190.75
600—

75.20
395—
230 .85
249.10
586 .50
105.25
304 80
129.25

50.55
71.55
8725
91.80
57. 50
60. 05
90.70
£7.63
95.75
86.40
96. 50
96. -
96.50
85 50
£6 50
£6_
65.80
88—
91.50

eilso
91.50
91-50
96' —
99. -
99-
99—

40/0 Pfälz . Hyp .-Blc.-Pfdbr . .
4°/0 Prengs , Bodenkr .- „
4°/ . Prell » . Ctralb . 1912 „
4“/. PreuBB. Hyp .-Akt .-Bank.
4°/. .. „ L -0dl.
3"/. °/. Prenss . Pfandbr .-I
4"l„ „ „ ml
4"/« „ » k .-

50 .70
71.55
87. 30
91—
57. 50
90.20
90 70
97.80
95 75
86. 40
96 50
93—
96.50
85.50
96.50
86—
95.80
88—
91.50

91.50
91.50
9150
98—
99—
99-
99—

4°/o i,
3 ’/,7 » „ Kom .-Oblig.
4°/0 Rh . - W . - Bodenkr .-Pfdb
4°/0 Westd . „ „
3°/0 RheinproYinz -Anleihe,
2’/i*/o » »
86/io7o V »
4o/
3’/°°/. Frankf -Stadtanleihe U,
4“/o Kölner „ !9C"
4°/0 Mainzer „ 1907 .

Wiegbadoner „ abgest.
3‘ ,7o . .
37,7.
4\
47.
47°
47.
47»
47.
47.
3h,7 , Köln -Mindener „
3°/0 Oldenb . 40 Taler „
Brannsohweiger 20 Taler „
Meininger 7 Gulden . „
5°/0 Oesterr . 1860er . „
Mailänder 10 Lire . . „
Venotianer 30 Lire . . „
Ungar . 100 Gnlden . . „
Scheck London

„n . 1916 19l
„n . l937 19
„ Sor .ll 19
„ Sor. III 19

Obi . Höchst . Farbw.

Landes-Hypothekenbank-Pfandbriefe

Kurse vom LDi»1
X Berliner BBrse.

Kurse vom
5. Juni / 6. Jnni S. 'Juni | 6. Juni

67.50 97.5 5 37 „ Roiohsanleihe . . . . 77 .40 7/730
15.60 95.61 1t Berliner Handelsgesellschaft. 150. 12 180.50
95.33 95.36 6 Commerz - und Diso.-Bank . 107.70 107.60
95̂ 70 95.70 07, Darmstädter Bank . . . . 116.25 116. 12
fp. 30 86.30 12V« Dentsche Bank . . . . . 23.‘.75 239 .75
87. 10 87.10 10 Diaconto Commandit • • e 187— 187 —
!6 .- ! 6. - 3‘J. Dresdner Bank. 149.25 149.25
1660 96,63 6 Nationalbank k. Deutschland :09 .87 109.37
£4.40 84. 40 3 Soiiaafllhausen ’soher Bankier. 108,80 198.83

195.90 95.90 0 Niedor waidbahn. - ._ 18.60
85.— 85.— J'U Oesterreich . Staatsbahn » , - .- 150.37
95. — 96— 0 Lombarden . . . . . . 18.75 18.75
95.70 95 .70 17. Mittelmeerbahn . . . . -,- - . -
83 .50 83.50 8 Prinoe Henri. 148.25 147.37
87— 87.— 6 Baltimore und Ohio . .
89.80 89.80 10 Canada Paoifio . . - . 198. 12 197. 12
67,20 97— — Türkenlose . . 163. 10 162.50

' 88 .50 83 .50 14 Alldem . Elektrizitäts -Ges. 243.25 -,_
i 95 70 95 80 14 Bochumer Gusstahl . . . 222— 221,75

94. 50 94. 50 23 Conoordia Bergwerk . . 356 .— 356—
_ .- 10 Doutsch -Lnxemb . Bergwerk 129. 12 128 62
-,- 10 Eichweiler Bergvrerk . . 228— 226 .—

88 25 - .- 11 Golsenkirchener Bergwerk 183 25 183.25
- .- 11 Harpener. 178.37 177 50

__ _ - -.- 8 Hobenlohe -Werke . . • 105.50 105.80
8 Laurahiitte . . . . . 148.— 147.50

3_ _ 8' , Fagon Mannatädt St .-A, 125.50 125.502 __ 10 Rhein -Nass . Bergwerk . 202.70 202—
• 100.— 100.— 10 Rheinische Stahlwerke . 15.1.70 159.20
s _ 9 Linde ’s EismaBohmen . . ' 121.— 121—
• —,— 142.20 12 Siemens & Llalske . » • * 213— 213—
• 128.— 128.— 0 Thiederhall . * 62 .25
■204.40 204.40 8 Hamburger Paoketfahrt » ' 127 50 127.40
• 39.50 38.10 0 1 Norddeutscher Lloyd . 110.90 111.—
' 180.80 47,70 Hamb . Packetf .-Obl .I V 101.90 102—
- 40 .— 4V„7o Horno -Oblig . . . - 99 — 08.70
• 71 — 71 .— 4°/0 Hannov Bodonkr -Pfdbr. Ö5.75 95.75
• 448 .— 448 .— Reichsbank -Diskont . . > « 47. 47.
' 20 .50 2051 »/ Privat -Diskont , . -7 . 7° 27 . 7°

27,7 » Englische Konsola
4°/0 Argentinier 1897/1000
3°/0 Mexikaner . . .
Atchison oom . . . .
Canada Pacifio . . .
Chicago Milwaukee . .
Denver prof . . . .
Erie oom. .
Louisvillo Nashville
Rock Island . . . .
Southern Railway oom.
Union Paoifio com. . .
Charternd . . . . .
Goldfiolds . . . . .
Randmines . . . . .
De Beers.
Ar.aconda . . . . .
Bank-Diskont. . . .

Pariser BBrse.

37<> Eranzös. Rente .
47o  Brasilianer . .
3, /,7o Italionisohe Rente
3°/0 Russen . . . .
47,7 ° - 1909 . .
4°,7 Span, iinss. Rente
Türkenlose.
^uez-Aktien . . . .
Nord de l’Espagne * .
Saragossabahn . .
Banquo de Paris . . .
Crödit Lyonnais . . .
Banque Ottomane . .
Eastrand.
Capo Copper . . . .
Rio Tinte.
Jagorsfontein . . . .
Bank-Diskont . . . .

1007,
1987,
1017,
21—
297,

1307,
37.

257,
1597,

86//82
27i,

3 -7 . .
167,.

67.
37°

85.55
75.60
67.—
73 .25
98—
88.50

200 .—
4935—

447-
450 —

1463 —
1575—
608—

40—
1 76 .50
703—
98 .—

37,7.

V3'«/,.
81 —

1007,
1077.
1017,

207a
297.

1397,
77.247°

1577,
15

81
2—

5-7 .2
16" .

67°
37°

85 .65
75.60
97. 10
73.20
98 - -
88.40

202—
4340—

447 —
451—

1470—
1583—
605—
40-
76.25

1716—
97 .—
37,7,

^bgem eines

Ktleger
5- Telefon 4643

^ Str- - Tel. 2431.

-*Ost7>»inrlere1

™rj mstrasse 21

' '^ ejmstrasse 46
^stki Telel °n 339

Beste 'lgeschäft.
-

hrj, ü- Tuche,-
LuVseulno^
« Lulsenstrasse »

Kr kU'eJjurgerl . Küche

Delikatessen J
J. C. Keiper

Kirchgassc 68. — Telefon 114.
Konserven , Kolonialwaren.

Drogerien

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel . 652.

Glasmalerei Q
Kunstverglasung , Glasschleiferei
Albert Zentner

Biebrichcrstr . 13. — Telefon 497.

8 Glasereien B

K. (Seiniteimer
Webergasse 48. — Telefon 1401.

8 _Kolonialwaren 8

Philipp Lieier̂ ,"̂ :
Telephon 2717

Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

I Kunst- und
Bauschlosserel

W. Zimmermann
Scharnhorststrasse 11.

Telephon 2407.

U Kunststopferel |j
ariter KunTtTtopfsrei u.
Meberri , IDafchlncn -
Ttopfsrai K. Schick jr.f
BabnbotTtr. 3. Cel .4353

p

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

11um — 11

Jägaip
Dotzheimerstrasse 146. Telephon 8 8̂.
Ält - Ei*en -, Metall - u. Rohprodukte.

G. m. b. H.
Spezialfabrik für Aufzüge , Eisenkonatruktionen

und Heizungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus Neustadt

Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse
Telephon 450.

Verlangen Sie e£\CbZ
Wiesiisilener Kronen Soid Pilsner
in all. Geschäften od. direkt von der Brauerei.
Original -Brauerei - Füllung.

Die Qualität ist hervorragend!

Alt-Eisen -, Metall- und Rohproduktenhandlung
Jacob Gauer senior

Helenenstrasse 18. — Telephon 1832.

IW
IKS * ' Hof.

r ‘
Fotograf KURTZä ^

| . Poulet
Trikoia ^ea
Strümpfe
Was die

Kirchgassc
Wiesbaden

Wäscherei und Bügel -Anstalt

Bdelweiss -BB

RAMBACH Tele !. 2355.

Lotterie
Rudolf Stassen

Bahnhofsfrasse 4. Telefon 209i
Lose aller e -laubfen Lotterien

Biebrich

N. W. Keppner
Kaiseratrasse 3. — Telefon 357.

Hof-Konditorei und Caf<§.

¥ Peter Quint
Kolonialwaren und Delikatessen

Marktstrasse 14. Telephon 482.

Carl Mcinaein
Spezialgeschäft f. Ausführ , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen.

J.G. Ralhgebsr(inP. J. Rot&geberu. J. GiociO
Neugasse 16. — Telefon 298.

Spezialgeschäft für Butter und Eier. 1

August Selbe!, Malermeister
Ycrkstrasse 14. — Telephon 405J

Lager in Farben , Lacke und Pinsel.

chröder's HeiLanstattS «für Vas gesamte Naturheilvevfahren
Homöopathie und KrüuterfaMuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Ring 5.

Sprechzeit von 9—II, 3—6, Sonntags 9—16 Uhr.

Tel. 69, 6588. WIESBADEN Rheinftr. 19/21.
Vollständig renoviert und neu eingerichtet.

Elegantes Wein- und Bier-Restaurant ! — Täglich Künstler -Konzert!
Haus des Deutschen Offizierverein.

Fr. Schmitz Volkmuth.

Alt -Metall - und Rohproduktenhandlung
York9traße 14 — Telefon 4052

empfiehlt sich ium Abholcn von Alteisen,Metallen usw.
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Königliche Schauspiele

Wiesbaden.
Montag , den 8 , Juni 1914.

155. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement B.

Die Eule.
Komödie in 4 Akten von Gustav Wied.
Uebersetzung und Bearbeitung von Carl
Morburger . — In Szene gesetzt von

Herrn Legal.
Anton Peter von Borgen

cand.phil ., Kammerjunk.
und Lotteriekollekteur . H. Everth

Mazda , seine Frau . . Frl . Gauby
Line, ihre Tochter . . . Frl . Schrötter
Karen . Frl . Großmüller
Anna . Frl Cl . Schneider
JngeborgFrl.  Witzel

(ihre Freundinnen)
Helmer , Musiker . . . H. Schwab
Frau v. Konnow, die früh.

„große Diva " . . Fr . Bayrhammer
Camillo Folter,Impresario H. Legal
Anneliese , in Diensten bei

von Borgen . . . Frl . Eichelsheim
Der Kapitän . . . . H. Andriano
Der Rektor . H. Radius
Der Pastor . H. Lehrmann
Frl . Wedelsberg . . . Frl . Rehländcr
Frl . Schräder . . . . Frl . Carlsen

(von Borgens „Zirkel ")
Die Probstin . . . . Fr .Engelmann
Die Bürgermeisterin . . Frl . Koller
Die Apothekerin . . .Fr.  Erichsen
Frl . Dummreicher . . . Frl . Ulrich

(Die Damen der Stadt)
Witwe Bonefacius . . .Fr.  Kamberger
Miß Alice . Fr . Weikerth
Signor Paolo . . . . Otto Gerharts
Erster Journalist . . . H. Döring
Zweiter Journalist . . H. Weyrauch
Erster Kritiker . . . . H. Maschek
Zweiter Kritiker . . . H . Gerharts
Ein Kontrolleur . . . H. Spieß
Ein Photograph . . . H . Neumann
Ein Hausmädchen . . .Fr.  Budinsky
Nach dem 2. Akte 12 Minuten , nach dem

3. Akte 5 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr Ende tu 9. 15 Uhr

Gewöhnliche Preise
Dienstag : Polenblur . Auigeh . Ab.
Miitwoch : Mignon . Ab . v.
Donnerstag : Salome . Ab. A.
Freitag : Krieg im Frieden . Ab. 8.
Samstag : Der Rosenkavalier . Ab . C.
Sonntag : Parsifal . Ab. B.
Montag : Geschlossen.
Dienstag : Ariadne auf NaxoS . Ab. v.

IMPFE

bewahrfen ÜnaliMfen
Baumwolle , gewebt . von 35 J an

durchbrochen . . . . . von 65 ) an
moderne Farben . . . von 50 ) an
mit Zwickel . von 70 $ an

Mousseline-Strtimpfe von 65 4 an
bis zu den feinsten Spezialitäten

Kinder-Söckchen
Hervorragende Auswahl , gutsitzende Qualitäten.

Sweater und Sweater-Anzüge.
Turn- und Badetrikots.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Montag , den 8. Juni 191«.
Der Beilchenfrefser

Lustspiel in vier Akren von G. Moser.
Anfang 7 Uhr Ende g. 9.30 Uhr
Dienstag : Als ich noch im Flügelkleide
Miitwoch : Die spanische Fliege.
Donnerstag : ls ich noch im Flregelkleide

Kur - Theater Wiesbaden.
Montag , den 8. Juni 1911.

Gastspiel deS Wiener Kleinkunst -
Theaters , Direktion Dr . Robert Siahl
Spielleitung : Rich. Godai u. A. Manch.
Operette - Sketch - Gesang « .Tanz

Das starke Stück.
Schwank von Julius Horst.

Komm Schatz!
Eine Szene nach dem Französtschru von

Riöviere.

o) Die verschenkte Nacht
Operette in 1 Akt von Fritz Lunger und

Gustav Beer.
Anfang 8 Uhr Ende n. 10.30 Uhr

bereinigte grtnffarter StMthrster
(Opernhaus)

Montag : Tristan und Isolde.
DienStag : Tiefland.
Mittwoch : Der Barbier von Sevilla.
Donnerstag : La BohSme.
Freitag : Die Fledermaus.
Samstag : Samson und Dalila.

(Schauspielhaus)
Montag ; Emilia Galvtti.
Dienstag : Der Zigarettenkasten.
Mittwoch : Als ich noch im Flügelkleide
Donnerstag : Die Kronprätendenten.
Fk ' ttag : Wie einst im Mai,
Samstag : Der verwandelte Komödiant.

Die Stimme der Unmündigen.

LSCHWENCK
MüNgassell-13

Zu» hl. 8m>Ittlhi»«rstß
empfehle in größter Auswahl:

Statuen, Lruzifixe, Lerzen, Hähnchen,
Tragkiffen, Lilien usw.K.Mchberser'sBMMsss
Wiesbaden, Luisenstraße 27.

Echte Nienburger Biskuit

„ Bärentatze
Niederlage:

Emil Hees , Hoflieferant,
Große Burgstraße 16 Fernsprecher 7 und 57.

egenschirme
kaufen Sie vorteilhaft direkt bei der

ScMMrik Senker:: rn&Mm
Marktstraße 32 — Telephon 2201.

Tuschen-Uta
in Gold, Silber , Nickel etc.

sowieMettßR
6oid. Med. ui. F- ledrloh . tr , 504 « Tel . 3118 . Ä ,„ b0(ättl 1909

nabe noch in grosser Auswahl und
verkaufe die zu jedem annehmbaren

Preise

Otto Emile!
23  Yorkstrasse 23

Nachm . 1—6 Uhr.

ßnzt» Mstns Gibt 'skein edl. HerzvUlw mebr . das einemmehr , das
armen verheil . Invaliden in seiner Net
wenigstens durch eine leichte Beschäftig.,
AnslSuf ., Fabrik oder dgl. helfen kann.

Bei mäßigem Lohn zufrieden.
Näheres in der Geschäftsstelle dsr. Zeitung

£
Für alle Zwecke

Reiche Auswahl.

A - X / ^hewsir . 33

Junge Leute
15—34 Jahre alt , erhalten nach ein
monatlicher Ausbildung Stellung in
sürstl -, grast , und herrschaftlichen
Häusern , est  Prospekte frei-
Mm MmfaWlle un2) Tmrer-
lefiranftttit Köln, Christophstraße?. I

Züünzieüen und Plombieren KMHciier Zahnersoiz eie.
Dentist Ser Uieimmener BsHmten-Werems

Am 22 . Jtltti 1814 , vormittags 1V.38 Uhr wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61 das Wohnhaus mit Nebengebäude hier,
Dotzheimerstraste Nr . 171 , 4 ar 22  qm gemeiner Wert etwa
80000 Mk., Eigentümer : Eheleute Hubert Louis Lill hier,
zwangsweise bersteigert.

Wiesbaden,  den 3. Juni 1914.
Königliches Amtsgericht Abt . 9

©SPEDITION©
Aufbewahrung
v. Gepäck eto.

gegen
Lagerschein.

vflLr■

KSoiqlichcfIkfsSJdltwr
[Gttcnmaycp

• Wiwuaaen»

Verpackung
and Versand
nach all . Teil,

der Erde.

DieVertreter des Internationalen Bagage -Esprosa -Verbände ».

Retteinnflgefsite  Express -Wagen
befBrdrm regelmässig n . prompt Privatgut and Reise -Effekten

•ach und von den Bahnhöfen and innerhalb der Stadt.

Bureaui

IflRQlasstmse5.
Telefon 2373. 12.

Die am I. Juli a . c . fäligen Zins¬
coupon » unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 13- Juni a « c . *b bel
unserer Rasse sowie säffltl' chcn
Pfandbrief - VerkaufsteH® 11̂
Bank tingelöst.

welulra -veMM
Boden-Credtt-Bunlt

Mittweid»
Direktor : Professor Holst-

Höheres techn. Inatitutf.Elektro-
Maschinentechnik , Sonderabt.
Ingenieure , Techn ., V/crkmeisi '

Elektr . u. Masch.-Laborat.
■ Lohrfabrik - Werkstätten.

| i Älteste und besuchtesteAnstalt.
[Hisuas— Programm etc.
qHEBBSSES| grat .v.Sekret.

!

Neubau Der NOMen
i«

1 Stück SO Pfq. 5 Stack 95 Pfq.

FAUSTRING
lANOimA - SEIFE

engeförtlgt vom langjährigen
Fabrikanten der Pfeilringseife:

C. Naumann , Cffenbach a. M.

gum hohen Fronleichnamsfeste
empfehle

Kindersähnchen 1 .2V an
Lilien , Statuen , Kreuze, Leuchter,
Kerzen , Bilder gerahmt und lose Blätter,
Gesang - und Gebetbücher usw. usw.

C. Tetsch, Wiesbaden ""
Kunst- und Devotionaliengeschäft

Luifenstraße
Schwalbacherstr. 19.

Detektiv„Greis"
Wiesbaden, Albrechtstraße 24, 1.

Bearbeitet alle Vertrauens - und Weheimsachen » beschafft BeweiSmairrial in
Zivil « und Kriminalprozeste « , beobacktet u. ermittelt streng , diskret und
reell . — Fertigt Gesuche , Einsprüche , sowie jegliche Schriftsätze an. Erteilt Rat
io allen Rechtöangelegenheiten,HeiratS - u. Privata » skünfte,Reisebegleit,
«sw . — Streng - Diskretion . — Solide Preise . — Ratschläge kostenlos.

Q- Ulmei », larrMr. Kri mM esulter.
li ^ fiSSlSSlISS

Verdingung.
Die Ausführung der

Erdarbeitcn (Los I),
Maurerarbeiten (Los II),
Beronarbeiten (Los III)
Steinmctzarbeiken (Los IV)

soll vergeben werden.
Die Zeichnungen liegen 'während

Bürostunden im Landeshaus
Wiesbaden , Zimmer 58,, zur En>"
auf , woselbst auch Angedotsforww
znm Betrage von l Mk. für jedes V,
solange der Borrat reiä)t, erhältlich !"

Angebote sind verschlosien und £
entsprechender Aufschrift versehen
SamStag , den SV . Juni dS. *
und zwar für

Los I vormittags 9 ' /, Uhr,
Los II vormittags 10 Uhr,
Los III vormit ags 10‘/s Uhh
Los IV vormittags 11 Uhr ^an den LandeSbaumeister für

bauten zu Wiesbaden , Lande! ^
Zimmer 57 cinzureichen , woselbst ^
Oeffnung der Angebote in Gege»'"
der erschienenen Bieter statlfindkt.

Zus « lagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden . Köln am Rhe »"

den 3. Juni 19 >4.
Der Landcsbaumcist ^ '

Müller.
Carl Moritz»

Kgl . Baurat.m
A

Gelegcuheitskäufe in Büro "A
Farbbänder , Kohlepap . n. Bür »"
Neu,eiten — Reparaturen.  ^
Stritter , jetzt Kikolasstk«

Telephon 3124.
Maichinenschrciben , UebersetzuNl^

Eine-eMeWneLL)
zu verkaufen . Walramstr.

t
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Sol . Wohnhaus mit Aussicht
Rhein . Erbach , Hauptstrastr > ^

Rauenthaier - Straffe 9.
«roße S -Zimmer -Wohnung
mieten . Näheres Vorderhausd^

Lieder
für die

8rnltiji ««S-Proztssitt
eiRZEln6 Pfg.

Zu haben in der

GesPWelle kt „HemWe «VsWeitmz"
und durch die geitungsboten.

SelmlTavren :: Reife«
talchen , Reifekoffer,
Damentafchen ,Porte-
monnais,Brieitafclien

Ruckfäcke
in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen

FHUHiMMStr. 15  Z . IHM Foalhrannenstr. 19

empfehle:
Hattier , 8. J ., Das Haus des Herzens Jesu

illustriertes Hausbuch für die christliche
Familie , gebunden . Mk.

— Der Geist des Herzens Jesu , Lesungen
gebunden . Mk.

— Herz-Jesu -Monat, Betrachtungen Mk.
Britz, Kleines Brevier zu Ehren des heil.

Herzen Jesu .Mk.
Mohr, Herz Jesu -Büchlein , gebunden Mk.
Kremer , Herz Jesu , Quelle der Gnaden,

Andachtsbuch , gebundou . . . . Mk.
Krebs , Herz-Jesu , Die Quelle des Trostes,

Andachtsbuch , gebunden . . . . Mk.
Arnaudt , Die Nachfolge des heiligsten

Herzen Jesu , Gebet- und Botraehtungs-
buch , gebunden , Lein . Rotsch . . . Mk.

Prövot , Liebe, Friede u. Freude im Herzen
Jesu , 30 Betrachtungen zum göttlichen
Herzen , gebunden . . . . . . Mk.

Herz -Jesu -Büchlein . . . . . . . Mk.

0.50
2.60

Hermann Rauch
Buchhandlung der Rheinischen Yolkszeitung

Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

+ Bandwurm, verursachen Magen - und Darmleiden,
Blutarmut , Bleichsucht, Entkräftung.

Spnl -n . Madenwürmer Schmerz - und gefahriose Entfernung
in 2 Stunden — Prospekt gratis.

Nicwelö Naturheiltnstitnt , Dortmund,  Licbfranenstr . 20

"f

OamesilsisiisSesi (Gesundheitsbinden)
Meine gesetzlich geschützte Marke Nassovia ist als bestes Fabrikat
anerkannt . Besitzen höchste Aufsaugungsfähigkeit , angenehme
Weichheit , Bieten Schutz vor Erkältung und schonen die Wäsche

1 Dtzd-Paket 1 Mk., Va Dtzd. 0.60 Pfg.

J Andere Fabrikate von 50 Pfg an.
Befestigungsgürtel von 50 Pfg. an.

Chr. Tauber Mach?., R. Petermann
KirchgaIIe20 Kasasvia *Drogerie Fernlpr . 717.

Car Damenbedienung ■« >

Gesucht

itt
%$%
%

Droste Burgstraste 16,

Braves Mädchen kann das
gründlich erlernen . Jahnstr<

nast> -
I"

"M

Iung .HausburA
ordendlich und zuverlässig , 6 0 " ” fl
Molkerei K . Kirsch . MoriM > ^- -

xlTMg reelle Qualitäten
Befrstofre
Beftwäsche
Schlafdec ^en

sr
Bingen a/Rh. Schmiß-
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MIWRC1
in großer

Repar - t«r ^

S - TH- is ::
Wiesbaden

Pienes $?***$ *
1 Mod . 81udier .M «o SZ '

ßnriltrt - 1 2 - » " 5 ^ !fiocilio „

■ « » <

U » .sW mo. ;g;
" " A,"1,3? »
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Monat 15- 20 Atk. K- ' . M
1 . iMOUep’s
Gegr. 1843. Main *«
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